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Der neue Index der österreichischen Industrieproduktion 
Höhe und Entwicklung der Industrieproduktion zählen zu den wichtigsten 

wirtschaftlichen Kriterien Brauchbare und aussagekräftige Indizes der Indu­
strieproduktion sind für die Konjunkturbeobachtung unentbehrlich Mit den 
wachsenden Anforderungen an Schnelligkeit und Genauigkeit der Konjunktur­
diagnose sind auch die Ansprüche an die Indikatoren gestiegen, 

Das Institut berechnet seit nahezu 30 Jahren Produktionsindizes.. Umfang, 
Methode und Qualität der Berechnungen wurden wiederholt den Änderungen 
der wirtschaftlichen und statistischen Grundlagen angepaßt. Die letzte Index­
revision war im Jahre 19491). Seither hat sich die Struktur der Industrie stark 
verschoben Neue Waren werden produziert, Qualitäten und relative Preise 
haben sich verändert Außerdem ist die WirtschaftsStatistik verbessert worden.. 
1954 übernahm das Österreichische Statistische Zentralamt die Produktions­
statistik von den Fachverbänden der Industrie, vereinheitlichte sie und ver­
größerte ihren Umfang.. Im gleichen Jahr fand der erste Produktionszensus 
in Österreich statt, 

Methodische und statistisch-technische Überlegungen drängten daher seit 
einigen Jahren zu einer neuerlichen Revision der Indexberechnung 1959 nahm 
das Institut die ersten Vorarbeiten auf, soeben wurde die Neuberechnung 
abgeschlossen. 

Der vorliegende neue Index der österreichischen Industrieproduktion 
schöpft das vorhandene wir tschafts statistische Material soweit als möglich aus 
und entspricht in Repräsentation, Berechnungsmethode und Gliederung 
modernen Anforderungen Die Ergebnisse zeigen, daß die österreichische 
Industrie in den letzten Jahren rascher gewachsen ist, als aus den bisherigen 
Daten hervorging. Vor allem in den dynamischen Industriezweigen war die 
Entwicklung unterschätzt worden.. 

Das Institut dankt an dieser Stelle dem österreichischen Statistischen 
Zentralamt für die verständnisvolle Unterstützung der Vorarbeiten am neuen 
Pr oduk tion sindex. 

*) „Der I n d e s der ös t e r re i ch i schen I n d u s t r i e p i o d u k t i o n ' ' , B e i l a g e N i 9 zu d e n M o n a t s ­
be r i ch t en des ö s t e r r e i c h i s c h e n Ins t i t u t e s für W i i t s c h a f t s f o i s c h u n g , N o v e m b e r 1949. 

Allgemeines 
In entwickelten Indus t r i e ländern entsteht ein 

namhafter Te i l (bis zur Hälf te) des Sozialprodukts 
in der Indus t r ie ; verschiedene ande re Wir tschaf ts ­
zweige, wie H a n d e l , T ranspo r t u n d Dienst le is tungs­
gewerbe, h ä n g e n mit telbar oder unmit te lbar von ihr 
ab Es ist daher vers tändl ich, d a ß die Wir tschaf ts ­
statistik schon sehr früh begonnen ha t , n icht nur 
Da ten über die Auss toßmengen an einzelnen Indu­
s t r ieprodukten zu sammeln, sondern auch Indizes 
der gesamten Indus t r ieprodukt ion zu berechnen 

Die methodischen Prob leme und die Zie le der 
Indexberechnung sind in den letzten J ah rzehn ten 

unveränder t geblieben. N a c h wie vor ist es das 
Haup tan l i egen der Berechnung, die in ihrer Vie l ­
zahl nicht überschaubaren Produkt ionsergebnisse 
der Betr iebe zu einem „Genera l index der industr ie l ­
len Produkt ion" zusammenzufassen, der globale 
Aussagen über W a c h s t u m u n d Konjunktur der 
modernen Indust r iewir tschaf ten ermöglicht. H a t t e 
m a n sich jedoch früher infolge der spärl ichen stat i­
stischen U n t e r l a g e n mi t einfachen u n d groben Be­
rechnungen begnügen müssen u n d wegen der ve r ­
hä l tn ismäßig ger ingen u n d meist nur „punktue l len" 
Akt iv i tä t der Wirtschaftspol i t ik auch begnügen 
können, so sind in den letzten Jahrzehnten vor 
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allem unter dem Einfluß der modernen Konjunktur ­
polit ik die Anforderungen an die Indexberechnung 
außerordent l ich gestiegen. 

Von einem Pr odukt ionsindex wir d zunächst 
e rwar te t , d a ß er nicht nur die Tendenz oder Rich­
tung, sondern auch das A u s m a ß der V e r ä n d e r u n ­
gen der Indus t r ieprodukt ion möglichst genau w ide r ­
spiegelt Das k a n n er nur , wenn er auf nahezu 
lückenlosen Produkt ionsstat is t iken und umfangre i ­
chen Erhebungen in größeren Ze i t r äumen (Produk­
tionszensus, Kostenstruktur er hebungen) aufbaut 
Nur sie l iefern die nöt igen Gewichtungsunter lagen. 
Sogenannte „reagible" Indizes, die sich auf wenige 
„Le i twaren" beschränken u n d die Produkt ionsda ten 
nur grob (z B mit Hi l fe von Beschäft igtenzahlen 
oder Brut toprodukt ionswer ten) gewichten, en tspre­
chen nicht den Anforde rungen der modernen W i r t ­
schaftspolitik. 

Der Produkt ions index soll nicht nur genau, 
sondern auch möglichst rasch verfügbar sein, da ­
mit die Wirtschaftspol i t ik Fehlentwicklungen recht­
zeitig e rkennen k a n n u n d Zei t für G e g e n m a ß n a h ­
men h a t Von einer bes t immten Grenze ab k a n n 
das T e m p o der Erhebung , Sammlung u n d Vera rbe i ­
tung der Produkt ionsda ten nur noch auf Kosten von 
Volls tändigkei t oder Genauigkei t gesteigert wer­
den. I n statistisch hochentwickel ten L ä n d e r n be­
rechnet m a n daher meist außer den normalen (voll­
s tändigen) Indizes sogenannte „Schnell indizes", in 
dem m a n sich entweder auf eine verhä l tn i smäßig 
kleine W a r e n a u s w a h l oder aber auf einen Kreis be ­
sonder s r asch meldender Unter nehmungen be -
schränkt. Die Schnel l re ihen sind aber nur d a n n 
wertvol l , wenn sich ihre Ergebnisse a n n ä h e r n d mit 
jenen der vol ls tändigen Berechnung decken Ist dies 
nicht der Fal l (weil U m f a n g oder Auswah l der 
St ichproben nicht genügen) , so stiften sie mehr Ver ­
wi r rung als Nu tzen 

Der Produkt ions index m u ß ferner ausreichend 
gegl iedert sein Es genügt nicht zu wissen, um wie ­
viel Prozent sich die Gesamtprodukt ion ve rände r t 
ha t , sondern m a n muß auch den Ursachen dieser 
Ve rände rung in den einzelnen Zweigen oder P r o ­
dukt ionsgruppen nachgehen können Im al lgemei­
nen sind gegenwär t ig zwei verschiedene Gliederun­
gen übl ich: eine nach P roduk tg ruppen mit an ­
n ä h e r n d gleichem Produkt ionsver fahren (technische 
Verwandtschaf t der Güter) u n d eine nach P roduk t ­
g ruppen mit ähnl ichem Verwendungszweck (wir t ­
schaftliche Verwandtschaf t der Güter) Das erste 
Gl iederungspr inz ip entspricht e twa den t radi t ionel ­
len Organisa t ionsformen der Indust r ie , also z B 
der in Österreich üblichen Gl iederung nach Fach­

ve rbänden (Bergbau, Maschinenindust r ie , Tex t i l ­
industr ie usw.), das zweite einer Gl iederung der pro­
duzier ten W a r e n in Invest i t ionsgüter , Konsumgüter 
usw. Beide Gl iederungen überschneiden sich teil­
weise, weil manche Indust r iezweige (z. B. Meta l l ­
wa ren - , Elektroindustr ie) Invest i t ions- u n d Kon­
sumgüter hers tel len 

Berechnungsmethode , U m f a n g und Gl iederung 
des Produkt ions index sollen sich nach Möglichkeit 
auch an internationale Vorbilder an lehnen , damit 
die Indizes auch in terna t ional vergl ichen u n d zu 
einem Gesamt index für große R ä u m e (z B O E E C -
Raum) zusammengefaßt werden können Bisher ist 
es erst teilweise gelungen, die na t iona len P roduk­
tionsindizes zu vereinhei t l ichen, weil Struktur und 
Organisa t ionsformen der Indus t r ien und A r t der 
Statistik in den einzelnen L a n d e r n oft stark von­
einander abweichen I n dem M a ß e wie die euro­
päische In tegra t ion fortschreitet u n d die Konjunk­
tur- — und möglicherweise auch d ie Wachs tums­
polit ik — der einzelnen Staa ten stärker aufeinander 
abgest immt werden , wächst j edoch das Bedürfnis 
nach einheit l ichen und vergle ichbaren Produkt ions­
indizes.. 

Schließlich müssen die Produkt ionsindizes ver­
schiedenen Bereinigungs- oder Glättungsv er fahren 
unterzogen werden. Die unbere in ig ten Monatsergeb­
nisse er lauben nur beschränkte konjunkture l le Aus­
sagen, weil sie nicht nur von der Konjunktur , son­
de rn auch von zahlreichen anderen Faktoren beein­
flußt werden , wie z. B. der L ä n g e der einzelnen 
Mona te , der Z a h l von Arbe i t s tagen (Feier tage, Ur ­
laube), der Saison und ande ren mehr . U m d ie kon­
junkture l len Einflüsse von den sonstigen zu t r ennen , 
we rden mit Hi l fe besonderer Ver fahren U n t e r ­
schiede in der Z a h l der Arbei ts tage und Saisonein­
flüsse ausgeschaltet u n d arbei ts tägige sowie saison­
bereinigte Produkt ionsindizes berechnet Beide Kor­
rektur Vorgänge e rhöhen den Aussagewert der In­
dizes für die kurzfristige Konjunkturbeobachtung, 
berei ten aber große technische u n d methodische 
Schwierigkei ten und erfordern viel Arbei t (die 
modernen Ver fahren der Saisonbereinigung werden 
mit Elekt ronenrechenmaschinen durchgeführt) . 

Die alten Produktionsindizes 

Die monat l iche Statistik der Indus t r ieproduk­
tion, die vor dem zweiten Wel tk r i eg nur aus rud i ­
m e n t ä r e n Ansä tzen bes tanden ha t t e , wurde nach 
1945 schrit tweise ausgebaut.. Zunächs t begannen die 
Fachorganisa t ionen der Indust r ie (Fachverbände 
der Bundeskammer) die Produkt ion statistisch zu 
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erheben, wobei jedoch Qual i tä t u n d Repräsenta t ion 
der Da ten in den einzelnen Zweigen sehr verschie­
den waren. Seit 195.3 gibt es eine Produkt ionss ta t i ­
stik des Statistischen Zen t ra l amtes , u n d zwar als 
monat l iche Vol le rhebung in der Indust r ie Die erste 
wirtschaft l iche Bes tandaufnahme war 1954 (Zäh­
lung nicht landwir tschaf t l ichei Betr iebe) ; ihre E r ­
gebnisse w u r d e n 1958 veröffentlicht.. Die Berech­
nung von Produkt ionsindizes , ihre Qual i tä t u n d ihr 
U m f a n g w u r d e n jeweils vom Stand der Statistik 
bestimmt. 

Der erste „reagible" Produktionsindex wurde 
1932 (zurück bis 1923) vom österre ichischen Inst i tut 
für Konjunkturforschung erstellt M a n n a n n t e ihn 
„reagibel" , weil er mangels ausreichender Stat i ­
stiken nur elf Einzelreihen der Grund indus t r i en 
enthiel t , u n d zwar hauptsächl ich besonder s kon­
junkturempfindl iche W a r e n (Kohle, Roheisen, Stahl , 
W a l z m a t e r i a l usw.) 1 ) . 

Die einzelnen Produkt ionsre ihen w u r d e n mit 
Beschäft igtenzahlen gewichtet Br anchenindizes 
w u r d e n nicht berechnet Der Index repräsent ier te 
kaum 10'°/o des damal igen Produkt ionsvolumens 
u n d war daher kein ver läßl iches M a ß für die En t ­
wicklung der Gesamtprodukt ion Zufolge seiner 
einseit igen zu schmalen Zusammensetzung erfüllte 
er auch seine Funkt ion als reagibler Index nur be­
schränkt. Dies zeigte sich besonders deutl ich in den 
Jah ren 1936 u n d 1937, als die Sonderkonjunktur 
der Stahl indust r ie (Abessinien- u n d Chinakrieg) 
u n d die protektionist ischen M a ß n a h m e n auf dem 
Kohlenmark t den Index sprunghaft in die H ö h e 
t r ieben, obwohl sich die übrige Indust r ie nur un­
merkl ich belebte Die Berechnung des reagiblen 
Index w u r d e 1938 eingestellt. Die im Krieg in re i ­
cher Fül le erhobenen Wir t schaf t sda ten w a r e n ge­
he im u n d für statistische Auswer tung nicht ver­
fügbar 

N a c h dem Krieg publizier te das ös ter re ichische 
Inst i tut für Wirtschaf tsforschung ab Jänner 1948 
wieder einen Produkt ions index Er umfaß te 25 Rei­
hen (gegen nur elf vor dem Krieg) , fast ausschließ­
lich aus Grundstoff industr ien, weshalb das Inst i tut 
den Index ausdrücklich als Grundstoff index be­
zeichnete u n d darauf hinwies, d a ß er nicht r ep rä ­
sentativ für die gesamte Indus t r ieprodukt ion sei 2) 
(Die Grundstoffproduktion wurde nach dem Krieg 

*) Vgl . dazu A Wald, G r u n d s ä t z l i c h e s zur B e r e c h n u n g 
des P r o d u k t i o n s i n d e x , Be i l age N r 6 zu d e n M o n a t s b e r i c h t e n 
des ö s t e r r e i c h i s c h e n I n s t i t u t e s für K o n j u n k t u r f o r s c h u n g , 
J g 1937, H e f t 2. 

s ) S iehe M o n a t s b e r i c h t e des Ös t e r r e i ch i s chen Ins t i t u t e s 
für W i r t s c h a f t s f o r s c h u n g , Jg . 1948, H e f t 1, S 6. 

besonders geförder t u n d entwickelte sich daher viel 
rascher als die übr ige Industr ieprodukt ion.) Ebenso 
wie vor 1938 wurden auch in diesem I n d e x die Ein­
zelreihen mit Beschäft igtenzahlen gewichtet u n d 
keine Subindizes errechnet. 

Schon Mit te 1948 w u r d e n neue statistische 
Un te r l agen verfügbar , die eine Verbre i te rung der 
Berechnungsbasis er laubten A b Juni 1948 ver ­
öffentlichte das Inst i tut einen erwei ter ten P roduk­
t ionsindex mit 47 Einzelreihen, darunter erstmalig 
auch wicht ige Produk te der Fer t igwarenindust r ien . 
Die Berechnungsmethode bl ieb unve rände r t A l s 
Gewichte wurden wieder d ie re la t iven Beschäftig­
tenzahlen von 1937 (Basisjahr) verwendet . Ers tmals 
wurde der Gesamt index in acht Branchenindizes 
unter te i l t u n d diese wieder zu j e einem Index der 
Produkt ionsmit te l indust r ien u n d der Konsumgüter ­
indust r ien zusammengefaßt . Die Produkt ionsda ten 
zur Berechnung des Index s tammten hauptsächl ich 
von den Fachverbänden der Indust r ie und nur zu 
einem ger ingen Te i l aus amtl ichen Quel len (Berg­
baustatistik) Die D a t e n für 1937 w u r d e n teilweise 
nacht rägl ich erhoben, vereinzelt auch geschätzt 3 ) 
Der Index repräsent ier te e twa 3 5 % bis 4 0 % der 
Gesamtprodukt ron u n d war — zumindest in wich­
tigen Bereichen — unzulänglich. 

Ab 1948 berechneten außer dem Insti tut das 
Österreichische Statistische Z e n t r a l a m t und d ie 
Wir tschaf tsabte i lung der amer ikanischen Besatzung 
Produkt ionsindizes Der I n d e x des Statistischen 
Zen t r a l amtes fußte a n n ä h e r n d auf d e n gleichen 
Quel len wie der des Inst i tutes , wurde aber nicht mi t 
Beschäft igtenzahlen, sondern mit Bru t toproduk­
t ionswerten gewichtet , die der Außenhandelss ta t i s t ik 
en tnommen wurden Später wurde versucht , be i 
einzelnen P roduk ten (nicht bei allen) die Vor -
mater ia lquote auszuschalten, so d a ß schließlich teils 
Bru t to - teils Net toprodukt ionswer te als Gewichte 
ve rwende t wurden. 

Der Index der amerikanischen Wir tschaf ts ­
abtei lung in W i e n war repräsentat iver als die Ind i ­
zes der österreichischen Stellen, weil er neben öster­
reichischem Mate r i a l auch eigene Erhebungen der 
amerikanischen Besatzungsmacht verarbei te te D a s 
zusätzlich ve rwende te statistische Mate r i a l s t ammte 
al lerdings zum Tei l aus unsicheren u n d wenig ver­
läßlichen Quellen Die insgesamt 434 Einzelre ihen 
(davon 260 Chemikalien) w u r d e n überwiegend mi t 
Hi l fe bereinigter Bru t tower te des Jahres 1947 (in 

3 ) Vgl . d a z u : Z u r B e r e c h n u n g eines n e u e n I n d e x de r 
i n d u s t r i e l l e n P r o d u k t i o n , M o n a t s b e r i c h t e des ö s t e r r e i c h i s c h e n 
Ins t i tu tes für W i r t s c h a f t s f o r s c h u n g J g 1948, H e f t 6, S. 212 ff 
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einigen Fä l len w u r d e n die Vorleis tungen nicht aus­
geschaltet) zu insgesamt fünf Gruppenindizes zu­
sammengefaß t u n d diese im zweiten Arbe i t sgang 
mit re la t iven Beschäft igtenzahlen zu einem Gesamt­
index gewichtet 1 ) . 

Die verschiedenen Grund lagen und die un te r ­
schiedlichen Berechnungsmethoden l ießen die 
monat l ich veröffentlichten dre i Indizes ziemlich 
s tark voneinander abweichen. Der Abs tand zwischen 
den dre i Reihen auf Basis 1937 betrug im M a x i m u m 
(Juni 1948) fast 3 0 % (bezogen auf die n iedr igs te 
Reihe) u n d im Min imum (Jänner 1948) rund 1 0 % 
Das ve rwi r r ende Nebene inander dreier Indizes mit 
stark abweichenden Ergebnissen ve ran l aß t e das In ­
stitut, ein neues Indexschema zu entwickein, das die 
inzwischen weiter ausgebauten statistischen G r u n d ­
lagen voll ausnutzen u n d die methodischen M ä n g e l 
der verschiedenen Berechnungen vermeiden sollte 

Als Ergebnis veröffentlichte das Inst i tut ab 
November 1949 seinen neuen Produkt ions index u n d 
die be iden anderen Stellen stellten ihre Berechnun­
gen ein. Unter weitestgehender Ausnutzung des aus 
österreichischen Quellen (hauptsächlich Stat ist iken 
der Indus t r ieverbände) verfügbaren Mater ia l s konn­
ten 114 Einzelreihen aufgenommen werden Kurze 
Zei t später wurde der U m f a n g auf 128 Reihen er­
wei te r t 2 ) , u n d insgesamt e twa 7 0 % bis 8 0 % der ge­
samten Indus t r ieprodukt ion erfaßt In den 15 Bran ­
chen schwankte der Repräsenta t ionsgrad zwischen 
5.5% u n d 1 0 0 % 

In der E isenwaren- und Meta l lwaren indus t r i e , 
der Glas indus t r ie u n d der lederverarbe i tenden In ­
dustr ie reichten die Da ten nicht aus, eigene B r a n ­
chenindizes zu berechnen, für die Erdöl indus t r ie 
(damals unter russischer Verwal tung) , die Säge­
industr ie , die pap ie rvera rbe i tende Indust r ie , d ie 
holzverarbei tende Indust r ie u n d die Bekle idungs­
industr ie lagen übe rhaup t keine U n t e r l a g e n vor. 
Das Inst i tut n a h m an, d a ß die im Index unzurei­
chend oder überhaup t nicht ver t re tenen Zweige 
durch den Gesamt index annähe rnd gedeckt wer­
den 3 ) 4 ) 

Zur Indexberechnung wurden ausschließlich 
Orig inal re ihen der Mengenproduk t ion verwende t 

') Vg l d a z u : Der I n d e x der ös t e r re i ch i schen I n d u s t r i e ­
p r o d u k t i o n , B e i l a g e Nr . 9 zu d e n M o n a t s b e r i c h t e n des ö s t e r ­
r e i ch i schen Ins t i t u t e s für W i r t s c h a f t s f o r s c h u n g , J g 1949, 
H e f t 11 , S. 7 ff. 

2 ) M o n a t s b e r i c h t e , Jg . 1949, H e f t 11 , S 460ff. 
3 ) Der I n d e x der ö s t e r r e i ch i schen I n d u s t r i e p r o d u k t i o n , 

a a O , S. 9. 
4 ) Diese A n n a h m e ist d u r c h d ie j e t z t v o r l i e g e n d e N e u ­

b e r e c h n u n g w e i t g e h e n d b e s t ä t i g t w o r d e n . 

Auch in den schlechter repräsent ier ten Zweigen 
verzichtete m a n auf Hil fsre ihen, teils aus metho­
dischen Bedenken, teils weil d ie Beschäftigten­
statistiken (andere Hi l fsre ihen gibt es nicht) wenig 
ver läßl ich waren. Die Basiszahlen der Produkt ion 
(1937) s tammten ebenso wie die des vorhergehen­
den Index vielfach aus nacht räg l ichen Erhebungen 
der Indus t r i everbände , teilweise wurden sie ge­
schätzt. 

Die Berechnungsmethode war folgende: Die 
\ e r fügba ren Einzelre ihen wurden mit ihrem Ante i l 
am Net toprodukt ionswer t der betreffenden Branche 
im J a h r e 1937 5) zu 15 Branchenindizes {Laspeyres-
Formel) und diese sodann mit d e m Antei l a n der 
Gesamtprodukt ion von 1937 zum G e s a m t i n d e x ge­
wichtet. Als Zwischensumme w u r d e n zwei Tei l ­
indizes — für dauerhaf te und nichtdauerhaf te 
Güter — ausgewiesen Die T r e n n u n g zwischen bei­
den G r u p p e n war jedoch nicht scharf, da die Bran ­
chen nur global — je nach der A r t der H a u p t p r o ­
dukte — der einen oder anderen G r u p p e zugerech­
net wurden.. Berechnungs- und Vergleichsbasis aller 
Reihen war 1937, die ersten Ergebnisse w u r d e n für 
1948 berechnet. Durch Verke t tung mit f rüheren 
Indizes w u r d e n später Vergleichszahlen (mit be­
schränktem Aussagewert ) für 1946 und 194 7 er­
rechnet 

Die veröffentlichten Ergebnisse bezogen sich 
auf Ka lende rmona te von 30 T a g e n ; dadurch wur­
den Schwankungen der Reihen zufolge ungleicher 
Mona ts länge ausgeschaltet. Seit einigen J a h r e n 
wurden der Gesamt index und die Tei l indizes auch 
je Arbei ts tag berechnet (Kalenderaibei ts tage) und 
der Gesamt index auße rdem nach der Methode 
Pearson saisonbereinigt Die arbei ts tägigen u n d die 
saisonbereinigten Indizes wurden nicht laufend ver­
öffentlicht. 

Der neue Index der Industrieproduktion 

Der Produkt ions index von 1949 hat in den 
letzten zwölf J a h r e n gute Dienste geleistet. Tro tz ­
dem wurde seit geraumer Zeit e ine grundlegende 
Revision der Berechnung uner läßl ich , sowohl aus 
methodischen, als auch aus statist isch-technischen 
G r ü n d e n 

Die Berechnungsbasis — das J a h r 1937 — lag 
schon beim Star t des ersten Nachkr iegs index mehr 

5 ) D a es k e i n e n ös te r re i ch i schen Z e n s u s für d i e Vor ­
kr iegsze i t gab , m u ß t e n d ie N e t t o p r o d u k t i o n s w e r t e für das 
Bas i s j ah r r e k o n s t r u i e r t w e r d e n N ä h e r e s d a z u siehe Q u e l l e in 
F u ß n o t e 1. 
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als zehn Jah re zurück, also viel weiter , als es bei 
m o d e r n e n Berechnungen üblich ist. M a n m u ß t e da ­
mals auf ein Vorkr iegs jahr zurückgreifen, weil sich 
die ersten Nachkr i egs j ah re zufolge Inflation, Ver­
zerrung der Kostenstruktur u n d Verschiebungen der 
Produkt iv i tä tss t ruktur , als Berechnungsgrundlage 
nicht e igneten Inzwischen liegt die Indexbasis fast 
24 Jahre zurück, die Struktur der Indust r ie h a t sich 
seit 1937 tiefgreifend gewandel t , Produkt iv i tä t s ­
u n d Pre is re la t ionen haben sich verschoben Es 
w u r d e daher mehr u n d mehr uner läßl ich, die Index ­
berechnung auf eine Nachkriegsbasis umzustel len 

Ferner w u r d e n seit 1949 die G r u n d l a g e n der 
Produkt ionsstat is t ik nach und nach verbreitert . Der 
entscheidende Schritt erfolgte 1953, als das Sta t i ­
stische Z e n t r a l a m t die Produktionsstat is t ik der 
Fachve rbände der Indust r ie in seinen Aufgaben­
bereich ü b e r n a h m und vereinhei t l ichte Das m o n a t ­
liche F r a g e p r o g r a m m deckt n u n mit rund 1 600 
Warenpos i t ionen prakt isch das gesamte P roduk­
t ionsprogramm der österreichischen Industr ie . Das 
W a r e n s c h e m a wird der laufenden Entwicklung 
s tändig angepaß t (neue Produk te einbezogen) Er ­
faßt werden grundsätz l ich alle Industr iebetr iebe, 
nicht jedoch Gewerbebetr iebe , Bauwirtschaft u n d 
Sägeindustrie 1 ). . 

Der Produkt ions index von 1949, der damals 
aus M a n g e l an statistischen Un te r l agen nicht auf 
eine brei tere Grund l age gestell t we rden konnte , 
schöpft die n u n ver fügbaren Da ten bei weitem nicht 
aus.. Schließlich d räng ten die Anforde rungen von 
Konjunkturforschung und Volks e inkomm ensrech-
nung nach einer besseren Gl iederung der Index ­
berechnung 

Die Vorarbe i ten für ein neuzeitliches Index ­
schema ha t das Inst i tut 1959 aufgenommen u n d im 
Herbs t 1961 abgeschlossen Der neue Index der In­
dus t r ieprodukt ion entspricht in Berechnungs­
methode , Gl iederung u n d Repräsenta t ion durchaus 
dem in terna t ional üblichen Standard.. 

U m f a n g u n d R e p r ä s e n t a t i o n 

Der neue Index der Indus t r ieprodukt ion gilt — 
so wie der bisherige — ausschließlich für die I n d u ­
strie Die Gütererzeugung der gewerbl ichen (hand­
werklichen) Betr iebe, die a l lerdings gemessen an 
der Indus t r ieprodukt ion unbedeutend ist, entwickelt 

*) D i e E r f a s s u n g de i G e w e r b e b e t r i e b e u n d der S ä g e ­
w e r k e e r f o r d e r t e w e g e n ih re r g r o ß e n Z a h l e inen u n v e r h ä l t ­
n i s m ä ß i g h o h e n A r b e i t s - u n d Z e i t a u f w a n d . Für e ine P r o d u k ­
t ionss ta t i s t ik des B a u g e w e r b e s f eh l t de rze i t noch e ine gese tz ­
l iche G r u n d l a g e 

sich in vielen Hinsichten anders 2 ) Der Empfeh lung 
des Statistischen Amtes der Vere in ten Na t ionen , 
die Leis tungen der Bauwir tschaf t in d e n P roduk­
t ionsindex einzubeziehen, konnte nicht nachgekom­
men werden , weil es derzeit in Österreich noch 
keine Baustatist ik gibt 

Das neue Schema umfaßt 420 P roduk te aus 
a l len Industr iezweigen, ausgenommen Bau- u n d 
Sägeindustr ie Verwende t werden durchwegs M e n ­
genangaben 3 ) . Die Einzel re ihen werden teils d i rekt 
aus der 1 600 Posit ionen umfassenden amtl ichen 
Statistik en tnommen, teils durch Zusammenfassung 
mehre re von ihnen gebi ldet 4 ) Die Konzent ra t ion 
des Ausgangsmater ia l s er laubte es, den Rechenvor ­
gang ohne nennenswer ten Informat ionsver lus t s tark 
zu vereinfachen Al le für d e n Produkt ions index 
vorgesehenen Reihen wurden vorerst e inem „Homo­
genitäts test" unterzogen 5 ) . Die monat l ichen m e n ­
gen- u n d wer tmäß igen Produkt ionsda ten der letzten 
vier J a h r e w u r d e n graphisch dargeste l l t Zeig ten 
die Vergleichsreihen (Mengen und Wer t e ) A b ­
weichungen, die mit der Pre isentwicklung al lein 
nicht e rk lär t we rden konnten, sondern auf große 
Qua l i t ä t sänderungen schließen ließen, so wurde d ie 
betreffende Reihe, soweit möglich, weiter aufgeglie­
der t oder aus dem Schema ausgeschieden Die Z a h l 
der nicht ve rwendba ren Reihen war verhä l tn i s ­
mäß ig gering. 

Die schließlich ausgewähl ten 420 Einzel re ihen 
umfassen 93 5 % des Net toprodukt ionswer ts der 
Indus t r ie I n den 23 Branchen schwankt der Ante i l 
zwischen 8 2 % u n d 100%. Die im Index nicht en t ­
ha l tenen W a r e n sind zwar zahlreich, ihr Antei l a n 

2 ) D i e g e w e r b l i c h e S a c h g ü t e r e i z e u g u n g g e h t zufo lge 
I n d u s t r i e k o n k u r r e n z s t r u k t u r e l l zu rück E i n z e l n e I n d u s t r i e ­
zweige (z B. Bek l e idungs indus t r i e ) w a c h s e n übe r p r o p o r t i o n a l 
auf Kos ten des G e w e r b e s I m G e w e r b e v e r l a g e r t e sich d i e 
w i r t s cha f t l i che A k t i v i t ä t immer m e h r von der G ü t e r e r z e u ­
g u n g zum H a n d e l , zur R e p a r a t m u n d zur D iens t l e i s tung . 
T r o t z s inkender G ü t e r e r z e u g u n g h ä l t desha lb d a s G e w e r b e 
a n n ä h e r n d s e inen A n t e i l a m B r u t t o n a t i o n a l p r o d u k t . 

3 ) N u r in zwei F ä l l e n ( P h a r m a z e u t i k a u n d Z e n t r a l ­
he izungsbau) l i e fe r t d ie P r o d u k t i o n s s t a t i s t i k b l o ß W e r t a n g a ­
ben. Diese b e i d e n R e i h e n w e i d e n p r e i s b e r e i n i g t i n die I n d e x ­
r e c h n u n g e inbezogen 

4 ) D a s W a r e n v e r z e i c h n i s der a m t l i c h e n P r o d u k t i o n s ­
s ta t i s t ik ist i n e in igen B e r e i c h e n sehr wei t geg l i ede r t , v i e l 
we i te r als es zur E r r e i c h u n g h o m o g e n e r P i o d u k t i o n s d a t e n 
n o t w e n d i g w ä r e D i e s t a r k e A u f s p l i t t e r u n g des W a r e n k a t a ­
loges ist für d ie I n d e x r e c h n u n g en tbeh r l i ch , e r fü l l t aber a n ­
d e r e W ü n s c h e ( M a r k t f o r s c h u n g , t echno log i sche I n f o r m a t i o ­
n e n u. a.). 

5 ) W e r t g e w o g e n e M e n g e n i n d i z e s sp iege ln n u r d a n n d i e 
„ r e a l e " E n t w i c k l u n g r i c h t i g w i d e r , w e n n j e d e E inze l r e ihe 
h o m o g e n e G ü t e r u m f a ß t , d. h w e n n sich Z u s a m m e n s e t z u n g 
u n d Q u a l i t ä t der W a r e n i c h t wesen t l i ch ändern.. 
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der Gesamtprodukt ion ist aber unbedeutend. M a n 
k a n n mi t Sicherheit annehmen , daß sie durch die 
erfaßten W a r e n ausreichend repräsent ier t werden 1 ) . 

G l i e d e r u n g 

U m den vielf äl t igen W ü n s c h e n von W i r t-
schaftsbeobachtung u n d Wirtschaftspol i t ik mög­
lichst zu entsprechen, w u r d e das neue Indexschema 
nach zwei verschiedenen Gesichtspunkten geglie­
der t : 

I n dem ersten Schema w u r d e n die 420 Einzel­
reihen zu 23 Branchenindizes zusammengefaßt Die 
Branchengl iederung entspricht im großen und gan­
zen der Eintei lung nach F achverbänden in der In ­
dustr iesektion der Bundeskammer der gewerbl ichen 
Wirtschaf t . Nur der Fachverband Bergwerke u n d 
eisenerzeugende Indust r ie wurde im Indexschema 
in drei Zweige unter te i l t , in Bergbau, Magnes i t ­
industr ie u n d eisenerzeugende Indust r ie Die drei 
Fachverbände Fi lmindust r ie , Sägeindustr ie u n d 
Gaswerke sind im Index nicht ver t re ten 2 ) , wohl 
aber die Elektrizi tätswirtschaft , die n icht in der 
Hande l skammer organisiert ist, ebenso die T a b a k ­
industrie. 

Die Branchengl iederung des neuen Index 
n i m m t soweit als möglich auf die In te rna t iona l 
S t a n d a r d Indus t r ia l Classification 3) Rücksicht. E ine 
wei tgehende oder gar völlige Übere ins t immung mi t 
dem von den Vere in ten Na t ionen empfohlenen 
ISIC-Schema ist a l lerdings aus statistischen G r ü n ­
den nicht möglich A n n ä h e r n d die Häl f te der im 
zweistell igen Code der IS IC aufscheinenden Ober ­
gruppen („Major Groups") sind ohne weiteres mi t 
den entsprechenden Branchenindizes des neuen 
österreichischen Produkt ions index vergleichbar , in 
einigen Fäl len decken die neuen Branchenindizes 
zwei Oberg ruppen der IS IC , u n d umgekehr t ent-
spr echen m a n c h m a l zwei Br anchenindizes einer 
Obergruppe in der ISIC 4 ) 

15 der 23 Branchenre ihen w a r e n auch im 
bisher igen Pr odukt ionsindex enthal ten , teilweise 

*) Für d ie J a h r e 1954 bis 1960 w u r d e d ie E n t w i c k l u n g 
der im I n d e x n i ch t e n t h a l t e n e n W a r e n ge tes te t Ihr A n t e i l a n 
der g e s a m t e n I n d u s t r i e p r o d u k t i o n s c h w a n k t e in der T e s t ­
p e r i o d e nu r u m B r u c h t e i l e v o n Prozen ten . 

2 ) Für d iese d r e i Z w e i g e g ib t es ke ine l a u f e n d e P r o d u k ­
t ionss ta t i s t ik D i e F i l m i n d u s t r i e is t u n b e d e u t e n d . S ä g e i n d u ­
s t r ie u n d G a s w e r k e w e r d e n d u r c h a n d e r e S p a r t e n (ho lzver ­
a r b e i t e n d e I n d u s t r i e , E r d g a s p r o d u k t i o n ) a u s r e i c h e n d r e p r ä ­
sen t ie r t 

3 ) I n der F a s s u n g : S ta t i s t i ca l P a p e r s , Ser ies M , N r 4 , 
Rev. 1, U n i t e d N a t i o n s , N e w York , 195S 

4 ) N ä h e r e A n g a b e n dazu e n t h ä l t der s ta t i s t i sche A n ­
h a n g , S 22 . 

Übersicht 1 

Branchengliederung des neuen P?oduktionsindex 
Branchen Industr iezweig Zahl der Repräsen­ G e w i c h t 1 } 
Code N r 

Industr iezweig 
Reiben tation 1 ) 

% 

01 Bergbau . 11 98'5 3 79 

0 2 Magnesit industrie . 4 99 4 1 40 
0 3 Erdöl industr ie . 8 100 0 4 OB 
0 4 Eisenerzeugende Industrie 13 100 0 7 42 

05 Metalle rzeugende Industrie 11 92 6 1 88 
0 6 Steine und E r d e n . 28 9 4 5 4 55 
07 Glasindustrie . 8 86 9 0 91 
OB Chemische Industr ie 21 81'8 8'50 

0 9 Papieretzeugen de Industrie 7 100 0 5 97 

10 Papier verarbeitende Industrie 12 94 9 1 15 

11 Holzverarbeitende Industrie 2 2 87 3 2 14 

12 Nahrungsmittel industrie 25 89 8 9 04 

13 Tabakindustrie 3 99 8 2 0 9 

1 4 Ledererzeugende Industrie . 2 91 9 0 53 

15 Lederverarbeitende Industrie 8 93 1 1 62 

16 Texti l industrie 4 0 92 1 1 0 92 

17 Bekleidungsindustrie 30 85 0 2 34 

18 Gießerei industrie 5 100 0 2 21 

19 Mas chinenindustric 4 9 94 1 7 07 

2 0 Fahtzeugindustr ie 19 9 1 8 4 S 9 

21 E i s e n - und Metal lwatenindustrie 53 86 5 7 02 

2 2 Elektroindustrie 4 0 98 9 4 31 

2 3 Elektrizitatserzeugung . . . . 1 100 0 6 17 

0 0 Industrie insgesamt 4 2 0 93 5 1 0 0 00 

l ) Net toprodukt ionswert der erfaßten Produkte in Prozent des K'cttoproduktions-
werts der betreffenden Branche (Basis 1956) . — = ) Repräscntativgcwichte ermit te l t aus 
Ante i l des Net toprodukt ionswet t s der betreffenden Branche a m gesamten Net toproduk-
t ionswert der Industrie. (Basis 1956) 

al lerdings mit viel weniger Einzelreihen, Der bis­
her ige Branchen index der Leder - u n d Schuhindu­
strie w u r d e im neuen Schema in zwei Re ihen — 
leder er zeugende Indus t r ie und lederverarbe i tende 
Indust r ie — aufgespalten. Die Branchenind izes für 
Erdöl indus t r ie , Glas indust r ie , pap ie rvera rbe i tende 
Indus t r ie , holzverarbei tende Indus t r ie ,Bekle idungs­
industr ie , E i senwaren- u n d Meta l lwaren indus t r i e 
sowie Stromerzeugung k a m neu hinzu. 

Die Z a h l der Reihen schwankt in den einzelnen 
Zweigen stark, je nach der spezifischen P roduk-
tionsstruktur A m niedr igsten ist sie in der Elekt r i ­
zi tätswirtschaft (nur eine Reihe), a m höchsten in 
der Eisen- u n d Meta l lwaren indus t r i e (53).. Die 
Waren l i s t en der einzelnen Branchen enthä l t der 
statistische A n h a n g (S, 23 ff..). 

D ie zweite Gliederung des neuen Produkt ions­
index ist besonders auf die Bedürfnisse der Kon­
junkturbeobachtung zugeschnitten. Sie faßt d i e Ein­
zelreihen nicht nach produkt ionstechnischen Ge­
sichtspunkten (Branchengl iederung) zusammen, son­
d e r n nach ih rem Verwendungszweck Das Schema 
umfaß t vier G r u p p e n (Bergbauprodukte und G r u n d ­
stoffe, Elektr izi tä t , Investi t ionsgüter und Konsum­
güter ) , die ihrerseits wieder in n e u n Un te rg ruppen 
gegl iedert sind. 

Die U n t e r g r u p p e n sind vor a l l em in den G r u p ­
pen „Invest i t ionsgüter" u n d „Konsumgüter" wich­
tig Die Investi t ionsgüter wurden in Vorprodukte , 
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Übersicht 2 

Gruppe?!- und Untergruppengliederung des neuen 
Pr oduktionsinde x 

C o d e Gruppe/Untergruppe Zahl der Gewicht*) 
N u m m e r 1 ) Re ihen 

0 0 10 0 0 Birgbauprodukte und Grundstoffe . . 41 1460 

0 0 11 0 0 Bergbauprodukte und Magnes i t . 15 5 19 

0 0 1 2 0 0 Grundstoffe 2 6 9 14 
2 3 2 0 0 0 Elektrizität ; 6 17 
0 0 3 0 0 0 Investitionsgüter 184 3454 

0 0 31 0 0 V o r p r o d u k t e 45 14 25 

0 0 3 2 0 0 Baustoffe 31 4 63 
0 0 3 3 0 0 Fert ige Invest i t ionsgüter 108 15 66 

0 0 4 0 0 0 Konsumgüter . 194 44 69 

0 0 41 0 0 N a h r u n g s - und Genußmitte l 28 11 13 

0 0 4 2 0 0 Bek le idung . . . . 76 15 06 
0 0 4 3 0 0 Verbrauchsgüter 4 0 12 0 9 

0 0 4 4 0 0 Lang leb ige K o n s u m g ü t e r 5 0 6 41 

0 0 0 0 0 0 Insgesamt... 420 100 00 

' ) D i e ersten be iden Ste l len des Code bezeichnen d e n Industr iezweig (Branchen­
g l i ederung) die mitt leren Stellen kennzeichnen Gruppen u n d Untergruppen die letzten 
beiden Stel len die Waren. — E ) D i e G e w i c h t e der Untergruppen s ind aus der Branchen-
g e w i c h t u n g (vgl Ubers icht 1) abgeleitet Jedes Branchengewicht wurde i m gle ichen 
Verhältnis w i e d ie Waren auf d ie Untergruppen aufgeteilt. D i e Summe der Gewichte ist 
daher i n beiden Gl i ederungen die g le i che 

Baustoffe und fertige Invest i t ionsgüter , d ie Kon­
sumgüter in N a h r u n g s - u n d Genußmi t t e l , Beklei­
dung , Verbrauchsgüter (z.. B. Waschmi t te l , Kosme­
tika, Papier usw..) sowie langlebige Konsumgüter 
gegliedert . 

Die 420 Einzelre ihen wurden auf die neun 
U n t e r g r u p p e n aufgeteilt. Falls eine W a r e ihrer 
Verwendung nach zwei oder mehr Un te rg ruppen 
angehör t , wurde sie dort eingereiht , wo sie über­
wiegend ve rwende t wird, Die Übersicht 3 zeigt, 
welche Te i le der einzelnen Branchen die Un te r ­
g ruppen entha l ten Von 13 Branchen w u r d e n alle 
W a r e n einer einzigen U n t e r g r u p p e zugeteilt. Die 
Einzelre ihen der übr igen Zweige wurden auf zwei 
bis vier U n t e r g r u p p e n aufgeteilt. Die einzelnen 
U n t e r g r u p p e n entha l ten W a r e n (Einzelreihen) aus 
zwei bis fünf Industr iezweigen Die Z u o r d n u n g der 
Einzel re ihen in die U n t e r g r u p p e n ist aus den 
Waren l i s t en im statistischen A n h a n g ersichtlich 
(S. 23 ff..) 

Übersicht 5 

Die Verflechtung zwischen Untergruppen and 
Industriezweigen 

Code Untergruppe/rndustr iezweig Zahl der Ante i l Gewic l 
N u m m e r 1 ) 

Untergruppe/rndustr iezweig 
Reihen m %2) 

0 0 11 0 0 Bergbauprodukte und Magnesit . 15 — 5 1 9 
01 11 01—11 Bergbau . . . 11 1 0 0 0 3 7 9 
0 2 11 0 1 — 0 4 Magnesit industrie 4 1 0 0 0 1 4 0 

0 0 12 0 0 Grundstoffe... 2 6 — 9 41 
03 12 01—08 Erdöl industr ie . . . 8 1 0 0 0 4 08 
08 12 0 1 — 1 0 Chemische Industr ie . . . . 10 5 2 0 4 4 2 

11 12 0 1 — 0 8 Holzverarbei tende Industrie 8 4 2 5 0 91 

2 3 2 0 01 Elektrizität 1 — 6 17 

0 0 31 0 0 Vorprodukte 45 — 11 2 5 
0 4 31 01—13 Eisenerzeugende rndustrie 13 100 0 7 4 2 

0 5 31 01—11 Metal lerzeugende Industrie 11 1 0 0 0 1 88 

0 6 31 0 1 — 0 4 Steine und E r d e n . 4 7 7 0 3 5 
18 31 0 1 — 0 5 Gießerei industrie 5 1 0 0 0 2 21 

21 31 0 1 — 1 2 Eisen- und Metal lwarenindustrie 12 3 4 1 2 3 9 

0 0 3 2 0 0 Baustoffe 31 —. 4 63 

0 6 32 1 0 — 3 0 Steine u n d E r d e n . 21 91 0 4 14 
07 32 01 Glasindustrie 1 8 3 0 0 8 

11 3 2 1 0 — 1 4 Holzverarbeitende rndustrie . . 5 11 2 0 2 4 

21 32 2 0 — 2 3 Eisen- u n d Metal lwareniadustrie 4 2 4 0 17 

0 0 3 3 0 0 Fertige Investitionsgüter . 108 — 15 6 6 

19 33 0 1 — 4 9 Maschinenindustrie 4 9 1 0 0 0 7 07 

2 0 33 0 1 — 1 0 Fahrzeugindustrie . . . . 10 6 0 6 2 96 

21 3 3 3 0 — 5 4 E i s e n - u n d Mctal lwarenindustrie 25 3 7 ' 5 2 6 3 

2 2 33 0 1 — 2 4 Elektroindustr ie . . 2 4 6 9 6 3 0 0 

0 0 41 0 0 Nahrungs- und Geaußmittel 28 — 11 13 

12 41 01—25 Nahrungsmitte l in dustrie 25 1 0 0 0 9 0 4 

13 41 0 1 — 0 3 Tabakindustrie 3 100 0 2 0 9 

0 0 4 2 0 0 Bekleidung . . . . 76 — 15 0 6 

14 4 2 0 1 — 0 2 I ,edererzeugende rndustrie . . 2 1 0 0 0 0 5 3 

15 4 2 0 1 — 0 8 Lederverarbeitende rndustrie 8 1 0 0 0 1 6 2 

16 4 2 01—36 Texti l industrie . . 36 9 6 8 10 57 

17 4 2 0 1 — 3 0 Bekleidungsindustrie 30 100 0 2 3 4 

0 0 4 3 0 0 Verbrauchsgüter .. 40 — 12 0 9 

06 4 3 4 0 — 4 2 Steine und E r d e n . 3 1 3 0 0 6 

07 4 3 10—16 Glasindustrie . . . 7 91 7 0 8 3 

0 8 43 2 0 — 3 0 Chemische Industr ie 11 4 8 0 4 0 8 

0 9 4 3 01—07 Papiererzeugende Industrie 7 100 0 5 97 
1 0 43 0 1 — 1 2 Papierverarbdtende Industrie 12 100 0 1 15 

0 0 4 4 0 0 Langlebige Konsumgüter 50 — 6 41 
11 4 4 2 0 — 2 8 Holzverarbeitende rndustrie 9 4 6 3 0 9 9 

16 4 4 4 0 — 4 3 Texti l industrie . . . . . 4 3 2 0 35 

2 0 4 4 11—19 Fahrzeugindustrie 9 3 9 4 1 93 

21 4 4 6 0 — 7 2 E i s e n - und Metal lwarenindustrie 12 2 6 0 1 8 3 

2 2 4 4 3 0 — 4 6 Elektroindustr ie 16 3 0 4 1 31 

0 0 0 0 Insgesamt . . . 420 — 100 0 

") Siehe F u ß n o t e 1 i n Ubers i ch t 2 — E ) A n t e i l der i n die betreffende Untergruppe 

e ingeordneten W a t e n am N e t t o p r o d u k t i o n s w e r t de s Industr iezweiges 

B e r e c h n u n g s m e t h o d e 

Al le Tei l indizes u n d der Gesamt index werden 
mit der basrsgewogenen Formel (nach Laspeyres) 
berechnet I m ersten Arbei tsgang werden die Ein­
zelreihen zu 23 Branchenindizes zusammengefaßt . 
Die Gewichtung der Mengenre ihen erfolgt b r an ­
chenweise mit re la t iven Net toprodukt ionswer ten 
Bezeichnet m a n die Produkt ionsmengen der Einzel­
re ihen mit m, die Net toprodukt ionswer te mit w, so 

ergeben sich die Branchenindizes aus 
S *>o 

Die 23 Tei l re ihen werden im nächsten A r -
bei tsgang mit Repräsenta t ivgewichten , d ie dem A n ­
teil der betreffenden Spar te am gesamten N e t t o ­
produkt ionswer t der Indus t r ie entsprechen, zum 
Gesamt index der Indus t r ieprodukt ion zusammen­
gefaßt. W e n n die einzelnen Indexre ihen = / u n d 
die Ne t tower te der Industr iezweige = w sind, e r -

gibt sich d ie Indexformel 
2 &o 

Die Indexzah len der zweiten Gl iederung ( U n ­
t e rg ruppen- und Gruppenindizes) w e r d e n aus der 
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Berechnung der Branchenindizes abgeleitet. Soweit 
die W a r e n einzelner Industr iezweige verschiedenen 
U n t e r g r u p p e n zugeordnet sind, we rden schon bei 
der Berechnung der Branchenre ihen Zwischensum­
men für die nach dem Unte rg ruppenschema zusam­
mengehör igen W a r e n ermittel t (z. B fert ige Inve ­
stit ionsgüter u n d dauerhaf te Konsumgüter in der 
F ahr zeugindustrie) Jede dieser Teilr eihen wi rd 
n u n mit e inem Gewicht in die Berechnung der U n ­
tergruppenindizes eingesetzt, das dem Ante i l a m 
jeweil igen Branchengewicht entspricht (vgl. Ube r ­
sicht 3). Die Summe der Branchengewichte und die 
Summe der Unte rg ruppengewich te ist daher 
identisch 

Die n e u n U n t e r g r u p p e n werden im nächsten 
Arbei t sgang zu dre i Gruppenindizes vereinigt (die 
Elektr izi tätswirtschaft als vier te Gruppe ist in be i ­
den Gl iederungssys temen enthal ten) u n d die Summe 
der Gruppenindizes (plus Elektrizitätswirtschaft) e r ­
gibt wieder den Gesamt index der Indus t r ieproduk­
tion, der zufolge der gleichen Gewich tung identisch 
mit dem aus den Branchenindizes ermit te l ten G e ­
samt index sein m u ß (vgl. Übers icht 2) 

G e w i c h t e u n d B a s i s j a h r 

Die Ermi t t lung der Gewichte u n d die W a h l 
des Basis jahres w u r d e n wertgehend durch die s ta t i ­
stischen G r u n d l a g e n best immt Die Wer t schöpfung 
in Indus t r ie , H a n d e l u n d Dienst leis tungen wurde in 
Österreich erstmalig 1953/54 statistisch erhoben 1 ) . 
Die monat l iche amtl iche Produktionsstat is t ik des 
Statistischen Zen t ra l amtes begann im Laufe des 
Jahres 1953 und lieferte infolge unvermeidl icher 
Anlauf S c h w i e r i g k e i t e n eist ab 1955 e inwandfreie 
Ergebnisse D a in diesem Jahr , nach Abschluß des 
Staatsver t rages , die von den Russen verwal te ten 
Betr iebe ( U S I A - u n d SMV-Konzern) in die öster­
reichische Wir t schaf t eingegliedert w u r d e n 2 ) , bot 
sich 1956 als erstes, statistisch einwandfreies Basis­
jahr an A u c h unter konjunkture l len Gesichtspunk-

Ergebn i s se der N i c h t l a n d w i r t s c h a f t l i c h e n B e t r i e b s ­
z ä h l u n g v o m 1. Sep t ember 1954, Ös te r re ich i sches S ta t i s t i sches 
Z e n t r a l a m t , W i e n 1958 D i e B e s t a n d s d a t e n dieser Z ä h l u n g 
s t a m m e n v o m Sep tember 1954, d ie E r f o l g s d a t e n aus d e m 
J a h r e 1953 (bzw. d e m n ä c h s t l i e g e n d e n W i r t s c h a f t s j a h r ) . 

2 ) D i e v o n d e n R u s s e n auf G i u n d der P o t s d a m e r B e ­
schlüsse b e a n s p r u c h t e n B e t r i e b e u n d U n t e r n e h m u n g e n r e p r ä ­
s e n t i e r t e n e t w a e in Z e h n t e l des ös t e r re i ch i schen I n d u s t r i e ­
po t en t i a l s D a d ie B e s a t z u n g s m a c h t für i h re B e t r i e b e e inen 
quas i e x t e r r i t o r i a l e n S ta tus b e a n s p r u c h t e , m e l d e t e sie ö s t e r ­
re ich i schen S te l len ke ine w i r t s c h a f t l i c h e n D a t e n D i e P r o d u k ­
t ion der russ isch v e r w a l t e t e n U n t e r n e h m u n g e n w u r d e e r s t 
n a c h d e m S t a a t s v e r t r a g l a u f e n d e r h o b e n , für d ie z u r ü c k ­
l i e g e n d e Z e i t w u r d e n d ie A n g a b e n rekons t ru ie r t . 

ten schien 1956 verhäl tn ismäßig gu t geeignet , da 
die Konjunktur ziemlich ausgegl ichen war. 

Als Basisjahr ha t 1956 a l lerdings den Nachte i l , 
daß es drei J a h r e nach d e m Zensusjahr liegt Dieser 
M a n g e l fiel aber deshalb nicht sehr ins Gewicht , 
weil d ie Zensusdaten nur zum Tei l u n d neben a n d e ­
ren U n t e r l a g e n zur Ermi t t lung der Indexgewichte 
herangezogen wurden. Einer durchgängigen Ver­
wendung des Zensus s tand entgegen, daß seine 
Systematik 3 ) nicht zwischen Sachgüter Produkt ion 
und Dienst le is tungen t r enn t u n d sich auch weder 
mit dem organisator ischen Aufbau der österreichi­
schen Indust r ie noch mit in te rna t iona len Gl iederun­
gen (z B ISIC-Code) deckt. 

I m einzelnen wurden die Indexgewichte für die 
beiden Berechnungsstufen (Branchenindizes und 
Gesamtindex) wie folgt erarbei te t : 

Die Gewichte der Einzelreihen (zur Berech­
nung der Branchenindizes) sind re la t ive Ne t top ro -
duktionswerte. Soweit als möglich w u r d e n aus dem 
österreichischen Produktionszensus v o n 1954 N e t t o ­
wer tquoten (Antei le des Net toprodukt ionswer t s am 
Brut toprodukt ions wert) ermittelt. Reichte die Gl i e ­
derung des Zensus nicht aus, so w u r d e an H a n d von 
zusätzlichen Un te r l agen (Zensusergebnisse anderer 
L ä n d e r , Kostens t rukturrechnungen u. a.) die wei te re 
Un te rg l i ede rung geschätzt Mit den auf diese W e i s e 
gewonnenen Ne t to wer tquoten w u r d e n die Bru t to ­
produkt ionswer te der Einzelreihen g e m ä ß laufender 
Produktionsstat is t ik für 1956 auf Ne t tower t e um­
gerechnet Der Ante i l der einzelnen Reihen a m ge­
samten Net toprodukt ionswer t der betreffenden 
Branche ergab schließlich ihr Gewicht in der I n d e x ­
rechnung Die Summe der Gewich te in jeder 
Branche ist gleich 100 Die Gewichte aller Einzel ­
re ihen sind in den Waren l i s t en im statistischen 
A n h a n g (vgl. S. 23 ff) ausgewiesen 4 ) . 

Auch die Branchengewichte (Gewichtung der 
Branchenindizes zum Gesamt index) konnten nicht 
vol ls tändig aus dem Produktionszensus en tnommen 
werden , weil dessen Gl iederung teilweise s tark von 
der im Index gewähl ten abweicht Ähnl ich w i e bei 
den Gewichten der Einzelreihen w u r d e n daher auch 
für die Branchen Net tower tquo ten teils aus dem 
Zensus , teils aus anderen U n t e r l a g e n ermit te l t und 

3 ) „Sys temat i sches Verze i chn i s der Be t r i ebe" ( ö s t e r ­
re i ch i sche Be t r i ebssys t ema t ik ) v o n 1950. 

4 ) D i e a u s g e w i e s e n e n G e w i c h t e s i n d r e l a t i ve N e t t o -
p r o d u k t i o n s w e r t e . Sie geben d a h e r nur d i e G e w i c h t s r e l a t i o n 
in der be t re f fenden B r a n c h e a n D i e G e w i c h t e von W a r e n 
ve r sch i edene r B r a n c h e n k ö n n e n n ich t u n m i t t e l b a r m i t e i n ­
a n d e r v e r g l i c h e n w e r d e n , s o n d e r n nur i n V e r b i n d u n g m i t dem 
j e w e i l i g e n B r a n c h e n g e w i c h t 
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diese auf die Brut toprodukt ionswer te der laufenden 
Produkt ionsstat is t ik für 1956 angewendet . Die b r an ­
chenweise er rechneten Net toprodukt ionswer te wur ­
den zum gesamten Ne t tower t der Indus t r ieproduk­
tion summier t u n d die Ante i l e der einzelnen Bran ­
chen — ihr Gewicht — berechnet Auch die Summe 
der Bianchengewich te ist gleich 100 1) (vgl Über ­
sicht 1) 

Die Gewichte der zweite?! Gliederung (Unte r ­
g ruppen- u n d Gruppenindizes) lei ten sich aus dem 
Gewichtungsschema der ersten ab. Die U n t e r g r u p ­
pen setzen sich aus Branchen oder Tei len von B r a n ­
chen zusammen Dementsprechend wurden ihre In ­
dizes mit Gewichten versehen, die der Summe der 
dazugehörenden Branchengewichte (in getei l ten 
Branchen Ante i l e von Branchengewichten) entspre­
chen 2).. 

Die auf diese Weise ermit tel te Gewichtssumme 
für eine U n t e i g r u p p e ist nicht gleich 100, wohl aber 
die Summe der Gewichte aller U n t e r g r u p p e n (vgl 
Übersicht 2 u n d 3) 

B e r e c h n u n g s - u n d B e r e i n i g u n g s v e i f a h r e n 

Der neue Produkt ions index wi rd (in der ge­
samten Gl iederung) monatl ich berechnet Die 
Un te r l agen stellt das Statistische Zen t r a l amt aus 
der amtl ichen Pioduktionsstat is t ik zur Verfügung, 
die Berechnung der Indizes besorgt das Inst i tut Die 
e twa fünf bis sechs W o c h e n nach Ende des Berichts­
monats vor l iegenden Produkt ionsda ten we rden 
vom Statistischen Zen t r a l amt als „vorläufig" be­
zeichnet Daher sind auch alle monat l ichen P r o ­
duktionsindizes „vorläufige" W e r t e 

Die amtl iche Produktionsstat is t ik kann mit der 
Aufarbe i tung des statistischen Mater ia l s n icht un­
begrenzt zuwar ten , weil sonst die Ergebnisse ver­
a l te rn M a n setzt daher einen Aufarbei tungsst ichtag 
fest, bis zu dem er fahrungsgemäß der Großte i l der 
Meldungen eingetroffen ist. Die später (nach dem 
Stichtag) e in langenden Meldungen werden nach­
trägl ich in den „endgül t igen" Da ten berücksichtigt 

Seit zwei Jahren h a t das Statistische Z e n t r a l ­
amt den Aussagewer t der „vorläufigen" Zah l en 

*) D i e S u m m e der N e t t o p r o d u k t i o n s w e r t e der jewei ls 
i n e iner B r a n c h e z u s a m m e n g e f a ß t e n W a r e n im V e r h ä l t n i s 
zum g e s a m t e n N e t t o p r o d u k t i o n s w e i t der be t re f fenden B r a n ­
che e r g i b t d ie in Ü b e r s i c h t 1 ausgewiesene R e p r ä s e n t a t i o n 

2 ) Diese A u f t e i l u n g g e h t v o n der A n n a h m e aus , d a ß die 
in d e n B r a n c h e n i n d i z e s n i ch t e n t h a l t e n e n W a r e n im g l e i chen 
V e r h ä l t n i s auf d ie U n t e r g r u p p e n aufzu te i len s ind w i e d ie e r ­
f a ß t e n Reihen. D a d ie R e p r ä s e n t a t i o n in a l l e n B r a n c h e n sehr 
h o c h ist (vgl Ü b e r s i c h t 1), s i nd die m ö g l i c h e n F e h l e r q u e l l e n 
dieser A n n a h m e u n b e d e u t e n d . 

stark verbessert , indem es die fehlenden M e l d u n ­
gen durch Schätzungen ersetzt, statt wie bisher zu 
vernachläss igen Bei der späteren Ermi t t lung der 
endgül t igen Da ten werden die geschätzten Z a h l e n 
gegen die gemeldeten Z a h l e n ausgetauscht. D i e 
Differenz zwischen vorläufigen und endgül t igen 
Produkt ionsda ten ist seither gering 

Aus aibei tsökonomischen G r ü n d e n korr igier t 
das Inst i tut die monat l ichen „vorläufigen" I n d e x ­
zahlen der Indus t r ieprodukt ion nicht.. Die n a c h ­
t rägl ichen Ä n d e r u n g e n werden nur e inmal j äh r l i ch 
berücksichtigt , w e n n die Jahresdurchschni t te der 
Indizes berechnet werden Es ist daher möglich, d a ß 
künftig der Durchschni t t der Mona t sda t en und der 
ausgewiesene Jahresdurchschni t t etwas voneinander 
abweichen 3 ) . 

Al le Indizes, das sind 23 Branchenindizes , 
9 Un te rg ruppen - , 4 Gruppenindizes u n d der G e ­
samt index der Indus t r ieprodukt ion , werden zu ­
nächst als unbere in ig te Indizes berechnet Sie sp ie ­
geln die rea le Produkt ion des Berichtsmonats , o h n e 
Rücksicht auf Mona t s länge , Arbeitszeit , Saison 
u a. m 

U m den Aussagewer t der Reihen zu verbes­
sern, w u r d e n anschl ießend mi t Hi l fe besonderer 
Ver fahr en j ene Schwankungen der M o n a t s d a t e n 
ausgeschaltet , die sich aus Unte r sch ieden in der 
Z a h l der Arbei ts tage pro M o n a t ergeben Der b i s ­
her ige Produkt ions index des Insti tutes wurde e b e n ­
falls nach Arbei t s tagen korr igier t Die (nicht v e r ­
öffentlichten) Ergebnisse befr iedigten aber n i ch t 
ganz, weil das gewähl te Ver fahren zu grob 4 ) war . 
Inzwischen ha t das Inst i tut e ine repräsenta t ive S o n -
de ibef ragung in der Indus t r ie durchgeführt , u m 
Aufschlüsse über d ie Arbei t sgewohnhei ten zu b e ­
kommen 5 ) Die Ergebnisse bestät igten, daß de r 
Arbe i t s rhy thmus (5 -Tage -Woche , 6 - T a g e - W o c h e , 
kont inuier l iche Arbe i t usw ) n icht nur zwischen d e n 
einzelnen Industr iezweigen s tark schwankt , sondern 
auch innerha lb dei Branchen nicht einheitlich ist 

3) I n d e n J a h r e n 1954 bis 1960 s t i m m e n M o n a t s d a t e n 
u n d J a h r e s d u r c h s c h n i t t e exak t ü b e r e i n , we i l be i der N e u ­
b e r e c h n u n g der R e i h e n g r u n d s ä t z l i c h v o n d e n schon v o r h a n ­
d e n e n . e n d g ü l t i g e n " D a t e n a u s g e g a n g e n w e r d e n konn te 

4 ) D i e Ind izes der e inze lnen I n d u s t r i e z w e i g e w u r d e n 
auf M o n a t e m i t g le icher Z a h l v o n A r b e i t s t a g e n abges te l l t . 
D i e Z a h l der A r b e i t s t a g e w u r d e k a l e n d e r m ä ß i g e rmi t t e l t , w o ­
be i S o n n - u n d gese tz l iche F e i e r t a g e als a rbe i t s f re ie T a g e b e ­
rücks ich t ig t w u r d e n I n e inze lnen Indus t r i e zwe igen , wo d i e 
F ü n f t a g e w o c h e v o r h e r s e h t , w u r d e n auch d ie S a m s t a g e a u s ­
gescha l t e t . 

5 ) „ D i e E i n t e i l u n g der Arbe i t s ze i t in der ö s t e r r e i ch i s chen 
I n d u s t r i e " , M o n a t s b e r i c h t e des ö s t e r r e i c h i s c h e n Ins t i tu tes für 
W i r t s c h a f t s f o r s c h u n g , J g 1961, H e f t 5, S. 216. 
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Das neu entwickelte Bereinigungsveifahren geht 
wohl, so wie das bisherige, von der Zahl der Kalen­
derarbeitstage aus, eimittelt diese aber getrennt für 
Betriebe mit 5-, 5V2-, 6-Tage-Woche und für kon­
tinuierlich arbeitende Betriebe Für jeden Industrie­
zweig wird in dem durch die Sondererhebung er­
mittelten Verhältnis ein gewogenes Mittel der Ka­
lenderarbeitstage errechnet und damit werden die 
betreffenden Monatsindizes bereinigt 

Übersicht 4 

Die Arbeitswoche in der Industrie 1961 
Z w e i g % der Beschäft igten arbeiten in Betrieben 

mit e iner Arbe i t swoche v o n T a g e n 

5 5 

19 

10 

13 

2 6 

Industrie insgttarnt 
Grundindustr ie . . . . 

Invest i tonsgüterindustrie 

Konsumgii terindustrie 

Sondererhebung des Konjunkturtestes d e s Institutes; Nähere A ngaben s iehe: Monats ­

berichte , j g 1961, N r 5 S, 216ff — ' ) Kontinuierl icher Betrieb 

Die aibeitstägig bereinigten Reihen, die allein 
veröffentlicht werden, zeigen daher die Entwick­
lung der Produktion, unbeeinflußt von Zufalls­
schwankungen, die sich auf Grund der geltenden 
Arbeitsorganisation aus dem Kalender ergeben. Sie 
beinhalten aber nach wie vor alle Saisonelemente 
und konjunkturellen Bewegungen (Produktionsver-
änderungen, Änderungen der Arbeitszeit u. ä ) 

Da die Arbeitseinteilung in der Industrie lang­
fristig zur kürzeren Arbeitswoche tendiert, müssen 
die Grundlagen der Arbeitszeitbereinigung (das 
Gewicht von 5-Tage- und 6-Tage-Woche, usw..) 
von Zeit zu Zeit überprüft und den veränderten 
Bedingungen angepaßt werden Nach den bisheri­
gen Erfahrungen dürfte es genügen, im Abstand 
von zwei Jahren Repräsentativerhebungen durch­
zuführen, um neue Gewichte zu gewinnen 1) 

Die Umstellung auf die Produktion je Arbeits­
tag lieferte im großen und ganzen sehr gute Ergeb­
nisse Die bereinigten Reihen verlaufen durchwegs 
glatter als die unbereinigten und zeigen in den ein­
zelnen Jahien einen einheitlichen Saisonverlauf 
In einzelnen Sparten weisen sie aber noch immer 
kurzfristige Zufallsschwankungen auf. Sie erklären 
sich großteils daraus, daß in allen Zweigen, welche 
Güter mit längerer Produktionsdauer herstellen 
(Großmaschinenbau, Stahlbau, Schiffsbau usw.), die 

' ) Füi d ie B e i e i n i g u n g de! I n d i z e s zwischen 1954 und 
1961 ver füg te d a s In s t i t u t nu r über zwei E r h e b u n g e n , e ine 
dei W i e n e r A r b e i t e r k a m m e r (1956) u n d eine e igene (1961) 
Z w i s c h e n d iesen b e i d e n E r h e b u n g e n s t ieg der A n t e i l der im 
5 - T a g e - R h y t h m u s e ingese tz ten Beschä f t ig t en m e r k l i c h , d ie 
V e r s c h i e b u n g h a t t e aber nu r g e r i n g e n Einf luß auf d ie A i -
be i t s ze i t be r e in igung 

Unternehmungen jeweils die in einem Monat fet­
tiggestellten Erzeugnisse melden, nicht aber den 
Produktionsfortschritt Auch bei gleichbleibender 
Intensität der Produktion des betreffenden Unter­
nehmens schwanken daher seine monatlichen „Pro­
duktionsmeldungen" oft ziemlich stark Da zumeist 
nui wenige Unternehmungen an d e r Erzeugung 
solcher Waren beteiligt sind, gleichen sich kuiz-
f ristige Zufalls S c h w a n k u n g e n diese) Art in der 
Summe der Produktionsmeldungen häufig nicht aus 

Der neue Gesamtindex der Industrieproduk­
tion und voraussichtlich auch die wichtigsten Teil-
indizes werden auch von Saisonschwankungen be­
ieinigt werden. Die Voiarbeiten wurden schon auf­
genommen, sind aber noch nicht abgeschlossen. 

Hauptergebnisse des neuen Index 
D e r G e s a m t i n d e x 

Der neue Produktionsindex mit seinen Unter­
gliederungen wurde rückwirkend ab Jänner 1954 
berechnet. In den Jahren 1954 bis 1960 stieg er 
insgesamt um .55 4%, oder durchschnittlich 7"6.3% 
pro Jahr Der alte Index ergab für den gleichen 
Zeitraum Steigerungssätze von insgesamt 48 4% 
oder 6 8 3 % pio Jahr. Der neue Index steigt also, 
wie sein Waren- und Gewichtungsschema sowie die 
Aufnahme neuer Waren erwarten ließ, etwas stär­
ker als der alte. Die Unterschiede (4 7% i n sechs 
Jahren oder 0 8% jährlich) sind jedoch verhältnis­
mäßig gering Die zum Teil beträchtlichen positiven 
und negativen Abweichungen in den Branchen­
indizes gleichen sich großteils aus 

Das Ausmaß der jährlichen Abweichungen des 
neuen Gesamtindex vom alten schwankt im Kon­
junkturverlauf Im Durchschnitt der Jahre 1954 bis 
1960 stieg der neue Index jährlich um 0 8% stär­
ker als der alte, in den Jahren des stürmischen Kon­
junkturaufschwungs 1955 und 1959 waren die 
Unterschiede mit je 1 6% besonders groß, in den 
Jahren ruhiger Konjunktur 1956 und 1957 mit 0 2 % 
und 0 S°/o aber sehr klein Im Rezessionsjahr 1958 

Übe? sieht 5 

Neuer und bisheriger Produktionsindex 
Zeit Neuer Bisheriger 

I n d e x 
1956 = 1 0 0 

1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 

1960 . . 

Wachstums rate in 
0 1954/1960 
0 1956/1960 

81 1 
95 2 

100 0 
105 7 
108 0 
114 0 
126 0 

7 63 

5 95 

82 6 
95 9 

100 0 
105 4 
108 3 
112 5 
122 6 

6 83 

5 22 
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Abbildung 1 
J ä h r l i c h e u n d k u m u l a t i v e A b w e i c h u n g d e s n e u e n 

P r o d u k t i o n s i n d e x v o m b i s h e r i g e n I n d e x 
( N o r m a l e r M a ß s t a b ; A b w e i c h u n g in °/o) 

Abweichung in % 

u__i i i 1 1 1 1 — i 
7954 7955 7956 7957 795Ö 795 9 7960 

pj.m/ee 

Der neue Index ist seit 1954 fast ständig kräftiger gestiegen 
ah der alte In den Auf^chwungperioden der Konjunktur 
(1955 und 1959/60) unterschätzte der bisherige Index das 
Wachwm am stärksten, im Jahr der schwächsten Expansion 

(195S) hat er es etwas übet schätzt 

n a h m dei neue Index sogar etwas schwächer zu 
(um 0 6%) als der alte.. Der neue Produkt ions index 
ist daher trotz der umfangre icheren W a r e n l i s t e 
konjunkturreagibler als der al te 

Die arbeits tägig bereinigten Mona t sda ten las­
sen durchwegs einen einheitl ichen u n d k la ren Sai­
sonverlauf erkennen. Jedes Jahr weist zwei typische 
Saisonhöhepunkte auf, und zwar je einen im 1 und 
im 2 Ha lb j ah r Die gesamte Indust r ieprodukt ion 
sinkt zu Jahresbeginn, erreicht im Februar den 
ersten Tiefpunkt , steigt d a n n rasch u n d erreicht im 
M a i den Höchs ts tand der Frühjahissaison. Im J u n i 
geht sie leicht u n d im Ju l i wegen der U r l a u b e stark 
zurück (zweites Saisontief). A b August n immt die 
Produkt ion wieder zu und erreicht im November 
den Jahreshöchststand. Von Dezembei bis Februar 
fällt sie 

Die Saisonschwankungen sind nicht nur ein­
heitlich, sondern auch ziemlich kräftig Die ext re­
men Saisonwerte (Höhepunkte und Tiefpunkte) wei­
chen bis zu 1 3 % vom Jahresmit te l ab Deshalb 
schlägt die Saison auch in Jah ren mit konjunkture l ­
len Ä n d e r u n g e n durch.. Die Mona t sda ten in Abbi l ­
dung 2 geben zwar die Konjunktur dämpf ung von 
1958/59 gut wieder , die no rmale Saisonbewegung 
ist abei noch deut l ich erkennbar Der alte P roduk­
t ionsindex je Arbei ts tag ha t t e einen ähnl ichen, aber 
weniger einheit l ichen Saisonrhythmus 

Abbildung 2 
D e r G e s a m t i n d e x n a c h A r b e i t s t a g e n 

( N o r m a l e r M a ß s t a b ; 1956 = 100) 
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Die nach Arbeitstagen bereinigten Monatsdaten der gesamten 
Industrieproduktion zeigen einen einheitlichen und stark aus­
geprägten Saisonverlauf Hohe- und lief punkte der Früh­
jahrs- und Herbstsaison fallen von 1955 bis 1961 durchwegs 
in die gleichen Monate Auf Konjunkturänderungen reagiert 

der neue Index rascher und stärker als der bisherige 

D a der neue Index er st ab 19 54 bei eefmet 
wurde , ist ein exakter Vergleich mit der Vorkr iegs­
zeit nicht mehr möglich U m grobe Vors te l lungen 
über die langfrist ige Entwicklung seit 1937 zu g e ­
winnen, wurde der neue I n d e x mit d e m alten i m 
Jah re 1954 verkettet Der verket te te I n d e x erreichte 
1960 300'9°/o, der a l te Index 287 5°/o Beim V e r ­
gleich mit der Vorkriegszeit ist jedoch stets zu b e ­
rücksichtigen, d a ß der verket te te I n d e x die E n t ­
wicklung bis 1954 aus dem a l ten Index übe rn immt 
u n d erst seither die En twick lung des neuen w ide r ­
spiegelt. Die in den Tabe l l en aus Vergle ichsgründen 
wiedergegebenen Indexzah len für 1937 auf Basis 
1956 = 100 s tammen durchwegs aus dem verket te­
ten Index 

Übersicht 6 

Vergleich mit der Vorkriegszeit 
Zeit Neuer") Bisbe l i g e r N e u e r 1 ) Bisherig 

Index Index 
1 9 3 7 = 1 0 0 1 9 5 6 = 1 0 0 

1937 100 0 100 0 41 87 42 6 4 
1950 145 4 145 4 60 9 62 0 
1954 193 7 193 7 81 1 82 6 
1956 . 238 8 2 3 4 5 100 0 100 0 
1960 . 300 9 287 5 126 0 122 6 

*) 1937 bis 1954 altet Index 
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D i e B r a n c h e n i n d i z e s 

Insgesamt wurden 23 neue Branchenindizes 
berechnet , 8 mehr als bisher. Sie umfassen al le 
Branchen der Österreichischen Indust r ie mi t Aus­
n a h m e der Sägewerke. Konjunktur und längerfr i ­
stiges W a c h s t u m sind in den einzelnen Zweigen 
sehr verschieden Auf Basis 1956 = 100 erreicht 
der Gesamt index 1960 126 0, die Branchenindizes 
schwanken zwischen 90 8 (Erdölindustr ie) und 
154 S (Elektroindustrie). 

Im a l lgemeinen stieg die Indus t r ieprodukt ion 
in jenen Zweigen am raschesten, die auch in ande ­
ren L ä n d e r n langfristig von der Entwicklung der 
Nachf rage begünst ig t werden Einzelne heimische 
Industr iezweige n a h m e n jedoch eine Sonderent-
wickhmg Die Erdöl indus t r ie z. B , die in ternat ional 
zu den Zweigen mit dem höchsten Wachs tums ­
tempo zählt , h a t in Österreich in den letzten vier 
J ah ren ihre Produk t ion eingeschränkt , weil die hei­
mische Erdöl förderung nachläß t Auch die Berg-
bauprodukt ion n a h m in den letzten vier J ah ren ab , 
weil der s trukturel l schwache Kohlenbergbau in 
Österreich an der Produkt ion einen großen Ante i l 
hat. Andererse i ts stieg die Produkt ion der eisen­
erzeugenden u n d der meta l lerzeugenden Indus t r ie 
in ö s t e n e i c h überdurchschni t t l ich rasch Die hei­
mischen Erzeugerbet r iebe weiteten ihre Kapaz i tä ten 
viel stärker aus als im in ternat ionalen Durch­
schnitt 

Übersicht 7 
Die neuen Brand henindize s 

1954 1955 1956 1957 1958 1959 1 ) i 9 6 0 1 ) 
1 9 5 6 = 1 0 0 

Bergbau 92 3 9 6 7 100 0 103 4 98 9 95 4 95 6 
Magnesit industrie 75 1 87 6 100 0 109 4 107 6 93 7 126 '3 
Erdölindustrie . 97 I 104 5 100 0 96 7 87 7 86 4 90 8 
Eisenschaffende rndustrie 73 0 90 7 100 0 116 0 114 8 121 6 147 4 
Metallerzeugende rndustrie 8 6 2 93 1 100 0 9 9 5 106 9 118 9 135 2 
Steine u n d Erden 83'7 96 8 100 0 107'1 106 9 116 9 133 0 
Glasindustrie 100 5 104 9 100 0 108 5 83 9 103 5 103 8 
Chemische Industrie 77 6 96 4 100 0 HO 0 117 3 131 6 149 3 
Papiererzeugen de Industrie 91 8 100 0 100 0 105 5 102 9 106 2 116 6 
Papierverarbeitende Industrie . 83 4 91 9 100 0 110 7 115 3 131 7 148 7 
Holzverarbeitende rndustrie 74 8 90 2 100 0 105 9 116 6 130 7 144'6 
Nahrungsmittel industrie 81 3 89 0 100 0 105 5 110 3 113 6 120 5 
Tabak war enindustric . . 82 7 91 4 100 0 103 4 111 9 1 1 3 7 109 3 

l .edererzeugcnde Industrie . 88 7 103 1 100 0 100 8 94 1 100 6 93 2 
Lederverarbeitende Industrie 81 2 91 7 100 0 109 0 109 9 124 5 128 5 
Textil industrie 87 a 9 4 8 100 0 106 1 100 4 105 8 115 2 
Bekleidungsindustrie 76 1 9 2 2 100 0 108 2 106 9 113 6 130 9 
Gieße reiin d u st rie 87 3 101 3 100 0 101 7 99 2 98 8 112 7 
Maschinen- Stahl- und Eisenbauind 71 5 91 5 100 0 107 2 104 8 103 8 119 3 
Fahrzeugindustrie . . . 73 4 104 7 100 0 85 1 109 6 112 0 110 4 
E i s e n - u n d Metallwarenindustrie 74 7 98 5 100 0 105 7 106 5 112 1 125 1 
Elektroindustrie 70 7 97 7 100 0 106 2 121 0 136 6 154 8 
Stromerzeugung 83 0 90 5 100 0 107 3 118 6 131 4 141 7 

') Monatl iche Daten im Statistischen Anhang. S 19 ff 

Unter den Industr iezweigen mit überdurch­
schnitt l ichem W a c h s t u m steht d ie Elektroindustr ie 

an der Spitze. Sie steigerte ihre Produk t ion von 
1956 bis 1960 um 5 5 % . Knapp dahinter folgen 
chemische Industr ie , pap ie rvera rbe i tende Indus t r ie 
und eisenschaffende Industr ie mit Produkt ionsste i ­
ge rungen zwischen 4 7 % und 4 9 % . Die mi t t lere 
jähr l iche Wachs tums ra t e dieser vier Indus t r ie ­
zweige lag in den letzten vier J a h r e n durchwegs 
über 1 0 % (10 4 % bis 11 '5%) Stärker als d i e ge­
samte Indus t r ie ( jährliches W a c h s t u m 6%) expan­
dier ten seit 1956 noch die holzverarbei tende Indu­
strie ( 10%) , die Stromerzeugung ( 9 % ) , die Meta l l ­
hüt ten (8%) , die Indust r ie der Steine und E rden 
(7%) sowie die Bekleidungsindustr ie (7%). N e n n e n s ­
wer t unter dem Indust r iedurchschni t t blieb das 
W a c h s t u m in der Text i l indust r ie mit 3 6 % j e Jahr , 
der papier erzeugenden Indust r ie mit 3 9 % sowie 
der Gießere i - . Fahrzeug- und Tabakindus t r re mit 
3 0'%, 2 ' 5 % u n d 2 2 % . Die Glasindustr ie wuchs 
sogar nur mit einer Rate von 0 9 % , d ie Produkt ion 
von Erdöl indus t r ie , Bergbau und leder er zeugende! 
Industr ie schrumpfte durchschni t t l ich um 2' 4 % 
1 1% u n d 1'8%. 

Übersicht 8 
Wachstums?aten von 1954 bis i9601) 

Produktion 1960 Wachstums rate 
1954/1960 1956/60 

Neuer Alter N e u e r Alter N t u e r 
Index I n d e s I n d e x I n d e s I n d e * 

1954= =100 °'o 

Elektroindustrie . 219 0 189 8 14 0 11 3 11 5 
Eisenerztugende Industrie 201 9 191'5 12 4 11 4 1 0 2 
Holzverarbeitende Industrie 193 3 11 6 9 7 
Chemische Industr ie 192 4 149 4 11 5 6 9 1 0 5 
Papier verarbeitende Industrie 178 3 10 1 1 0 4 
B ekle idu ngsindustrie 172 0 9 5 7 0 
Stromerzeugung 170 7 170 7 9 3 9'3 9 1 
Magnesit industrie 168 2 173 9 9 1 9 7 5 4 
Eisen- und Metallwar enindustric 167 5 9 0 5 8 
Ufa s chinenindustrie 166 9 165 6 8 9 8"8 4 5 
Steine und E r d e n 35B 9 155 0 8 0 7 6 7 4 
l ederverarbe i tende Industrie . 158 3 8 0 6 5 
Metalihütten 156 8 149 3 7 8 6'9 7 8 
FahtMugindustr ie . 150 4 108 2 7 0 1 3 2 5 
Nahrungsmittel Industrie 148 2 144 9 6 8 6 4 4 8 
Tabakkidustrie 132 2 132 7 4 8 4'8 2 2 
Iexti l industrie . 131 2 116 5 4 6 2 6 3 6 
Gießereiindustrie . 129 1 13b 7 4 4 5 3 3 0 
P.ipicrerzeugende Industrie 127 0 130 5 4 1 4 5 3 9 
I edererzeugende Industrie 105 1 0 8 — i 8 
Bergbau 103 6 106 1 0 6 l'O — 1 1 
Glasindustrie 103 3 0 5 0 9 

Erdöl industrie 93 5 —1 1 — 2 4 
; ) Geordne t nach der H ö h e der Wachstumsraten im neuen Index 

Die neuen Branchenre ihen ergeben über die 
ganze neu berechnete Per iode (1954/60) meist 
höhere W a c h s t u m s ra ten als die a l ten Indizes. Eine 
A u s n a h m e bi lden nur Magnes i t indus t r ie , Bergbau , 
Gießere ien und Papier indus t r ie Die negat iven A b ­
weichungen sind abei durchwegs geringer als die 
positiven. W e i t a u s am stärksten weichen die neuen 
Indizes der Fahizeugindus t r ie , der chemischen In-
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Abbildung 3 
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• Kumulative ——jährliche Abweichung 

Einige der neuen Branchenindizes weichen von den bisherigen 
Indizes viel stärker ab als der Gesamtindex In der lextil-, 
Elektro-, der chemischen und der Fahrzeugindustrie beträgt 
die kumulative Abweichung des neuen vom alten Index zwi­
schen 1954 und 1960 i3°/o bis §9°/o In fünf Industriezweigen 
haben dagegen die bisherigen Indizes das Wachstum über­

schätzt und zwar kumulativ um 0 4°/o bis 5 ö°/o 

dustr ie sowie der. E lek t ro- u n d Text i l indus t r ie von 
den bisher igen Reihen ab Zwischen 1954 und 1960 
be t räg t die kumula t ive Abweichung in diesen vier 
Zweigen 13'% bis 3 9 % , in den übr igen zehn ver­
gle ichbaren Zweigen (für acht neue Branchen ind i ­
zes gibt es keine Vergleichsreihen) +5 '4°/o bis 
—5 6%. 

Die in einzelnen Fäl len besonders s tarken A b ­
weichungen zwischen neuen u n d al ten Reihen 
haben verschiedene Ursachen. In der Fahrzeug-
industr ie z. B. ( 3 9 % Abweichung zwischen 1954 
u n d i960 , 2 6 % zwischen 1956 u n d 1960) sind sie 
eine Folge grundlegender Ä n d e r u n g e n in der P ro ­
duktionsstruktur. Als das a l te Indexschema erstellt 
wurde , erzeugte Österreich weder Personenkraf t ­
wagen noch Motor fahr räder (Mopeds) Heu te stel­

len diese beiden Produk te e twa ein Vie r te l der g e ­
samten Fahrzeugprodukt ion , nachdem die früher 
sehr bedeutende Motor radproduk t ion auf e inen 
Bruchtei l geschrumpft ist. Der alte Index r e g i ­
str ierte zwar den s t rukturel len Rückgang der P r o ­
duktion einzelner Spar ten, vernachläss igte aber d i e 
Erzeugung neuer Produkte.. 

Für die chemische Indust r ie war das a l t e 
W a r e n s c h e m a ebenfalls zu wenig repräsentat iv. Es 
fehlten einige wicht ige Produk te (z. B Kunststoffe), 
deren Produkt ion besonders s tark zugenommen ha t . 
A u ß e r d e m entfäll t in der chemischen Industr ie e in 
weit größerer Tei l des Produkt ionswachstums auf 
neue Produk te als in den meisten a n d e r e n Indus t r i e ­
zweigen. Das starre, seit 1948 unve rände r t e W a r e n ­
schema muß te daher hier zu besonders s tark verzer r ­
ten Ergebnissen führen 

Übersicht 9 

Abweichungen der Brancheni?idize$1) 
A b w e i c h u n g i n % 

1954/1960 1956/1960 

Fahrzeugindustrie 39 0 2 5 2 

Chemische Industr ie 28 8 8 6 

Elektroindustrie 15 4 9'2 

Texti l industrie 12'6 9 7 

Eisenerzeugende Industrie 5 4 2 1 

Metallhütten . 5 0 9"7 

Steine und E r d e n . . 2 5 1 9 

Nahrungsmittel industrie 2 3 1 2 

Maschinenin du strie 0'7 —2 5 

Tabakindustrie — 0 4 —0 5 

Bergbau — 2 4 — 3 1 

Papiererzeugende Industrie — 2 7 0 9 

Magnesit indu strie — 3 3 — 5 5 

Gießereündustr ie — 5 6 — 2 3 

' ) A b w e i c h u n g der neuen Indizes von den bisher berechneten; nach dem A u s m a ß 
der A b w e i c h u n g geordne t 

In der Elektroindustr ie waren bisher Konsum­
güter nicht genügend vertreten.. Es fehlten vor 
a l lem die meisten dauerhaf ten Konsumgüter , de r en 
Produkt ion seit 1954 überdurchschni t t l ich zugenom­
m e n hat , wie Kühlschränke, Waschmasch inen u n d 
Fernsehgerä te (auf Fernsehgerä te entfa l len gegen­
wärt ig bereits e twa 1 0 % der Gesamtprodukt ion der 
Elektroindustr ie) 

Der neue Index der Textilpioduktion (ohne 
Bekleidung) n i m m t seit 1954 ebenfalls rascher zu 
als der al te Das liegt teilweise d a r a n , daß d i e 
Stickerei industr ie nicht ver t re ten war , d ie sich b e ­
sonders günst ig entwickelte. A u ß e r d e m erhiel ten 
einige besonders gut gehende Produk te (z. B. Str ick-
u n d Wi rk w a re n ) im neuen Index höhere Gewichte 

Die Abweichungen der anderen neuen B r a n ­
chenindizes von den alten Reihen sind durchwegs 
geringer u n d überwiegend — neben verbesserter 
Repräsen ta t ion u n d neuen Erzeugnissen — auf V e r ­
ä n d e r u n g e n der re la t iven Ne t tower te (Gewichte) 

A b w e i c h u n g e n z w i s c h e n n e u e n u n d b i s h e r i g e n 
B r a n c h e n i n d i z e s 

( N o r m a l e r M a ß s t a b ; A b w e i c h u n g in °/o) 
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Abbildung 4 

0.l.f.W./91 
7955 7956 7957 795Ö 7959 i960 

Die hier gezeigten acht Branchenindizes waren im bisherigen 
Indexschema nicht enthalten Diei diese? Zweige weisen stark 
überdurchschnittliche Wachstums?aten aus (9'5"la bis ir6°/o 
je Jahr): zwei entwickelte??, sich annähernd im Industriedurch­
schnitt und in drei Zweige?i (Ledererzeugung, Erdölindustrie., 

Glasi?idustrie) sinkt die Produktion 

zurückzuführen. Wie beim Gesamtindex sind auch 
bei den Branchenindizes die jährlichen Abweichun­
gen zwischen neuen und alten Reihen nicht kon­
stant. 

Für acht neue Branchenindizes gibt es keine 
Vergleichsreihen, weil die betreffenden Branchen 
im bisherigen Index nicht (oder in anderer Grup­
pierung, wie die Lederindustrie) enthalten waren 
Dazu zählen drei expandierende Zweige (holzver­
arbeitende, papierverarbeitende und Bekleidungs­
industrie) und drei stagnierende oder schrumpfende 
Zweige (Erdölindustrie, Glasindustrie, ledererzeu­
gende Industrie) Die anderen beiden Zweige 
(Eisenwaren- und Metalhvarenmdustrie und leder­
verarbeitende Industrie) entwickelten sich an­
nähernd im Industriedurchschnitt. 

17 neue Branchenindizes wurden — ähnlich 
wie der Gesamtindex — mit den alten Reihen im 
Jahre 1954 gekoppelt und ermöglichen auf diese 

Weise Vergleiche mit 1937 Grundsätzlich gilt für 
die Umrechnung, daß die Entwicklung von 1937 bis 
1954 durch die alten Reihen, von 1954 bis 1960 
durch die neuen Reihen repräsentiert wird.. Der 
alte Branchenindex der Leder- und Schuhindustrie 
wurde in zwei Teilindizes gespalten, damit die bei­
den neuen Branchenreihen (ledererzeugende Indu­
strie und lederverarbeitende Industrie) vergleich­
bar werden. Für sechs von den insgesamt 23 neuen 
Branchenindizes konnten mangels entsprechender 
Unterlagen keine Vergleichsdaten für die Zeit vor 
1954 ermittelt werden. 

Vergleich der neuen 
Branche 

Übersicht 10 

Branchenindizes mit 1937 
1 9 3 7 = 1 0 0 1 9 5 6 = 1 0 0 

0 1960 0 1937 
• I n d e x Alter rndes N e u e r Indes A l t e r I n d e s 

Bergbau 201 2 206 0 47 5 47 9 
Magncsi [Industrie . . 406 7 420 4 31 1 3 1 8 
Erdöl industr ie 

Eisenerzeugende Industrie 532 0 5 0 4 6 27'7 2 8 ' 6 
Metal lerzeugende Industrie 9 2 4 5 880'1 14 6 1 4 0 
Steine u n d Erden 398 5 388 8 33 4 3 3 6 
Glasindustrie 

Chemische Industrie 461 8 358 5 3 2 ' 3 3 8 ' 4 
Papiererzeugendc Industrie 185 5 190 7 62 9 6 0 6 
Papier verarbeitende Industrie 

Holzverarbeitende Industr ie 

Nahrungsmittel industrie . 201 '8 197 3 5 9 7 6 0 4 
Tabakindustrie . . 164 2 164 8 66 6 6 6 6 
I^dererzeugende Industrie . 95 6 73 2 97 5 1 0 9 6 
lade i -verarbdtende Industr ie 173'9 1 7 1 4 73 9 7 3 3 
Textil industrie 146 6 130 1 78 6 8 0 6 
Bekleidungsindustrie 
Gießerei industrie . 303 4 321 2 3 7 T 3 5 ' 9 
Maschinenindustrie 389 9 387 4 30 6 31 6 
Fahrzeugindustri e 492 0 354 0 2 2 4 2 4 7 
Ei sen- u n d Mctallwarcnindustrie 

Elektroindustrie 459 9 398 6 33*7 3 5 ' 6 

Stromerzeugung 719 1 719 1 19 7 19 7 

D i e G r u p p e n i n d i z e s 

Die Gruppen- und Untergruppenindizes des 
zweiten Gliederungsschemas fassen die produzier­
ten Güter nach ihrem Verwendungszweck zusam­
men.. Sie ermöglichen es, die Entwicklung der Indu 

Übersicht 11 

Die neuen Indizes der Gruppen und Untergruppen 
Gruppe/Untergruppe 1954 1955 1956 1957 1958 1 9 5 9 1 ) i 9 6 0 1 ) 

1956 = 100 
1 9 5 9 1 ) 

rndustrie insgesamt 81 1 95 2 100 0 105 7 108 0 114 0 126 0 
Bergbau und Grundstoffe 87 0 97 1 100 0 103 7 1 0 2 0 102 0 110 2 

Bergbau u . Magnesit 87 6 94 2 100 0 105'0 101 2 95'0 103 9 
Grundstoffe 8 6 6 98 7 100 0 1 0 3 0 102 4 105 9 113 7 

Elektrizität 83 0 90 5 100 0 107'5 118 6 131 4 141 7 
Invest i t ionsgüter 75'5 96 3 1 0 0 0 104 9 107 2 112 8 129 0 

Vorprodukte 76 5 9 4 3 100 0 109 3 1 0 9 2 115 2 137 5 
Baustoffe 8 2 0 95 7 1 0 0 0 108 1 109 ' 7 123 7 138 5 
Fert ige Investit ionsg. . 7 2 8 98 2 100 0 100 0 104 6 107 4 118 4 

Konsumgüter . . 8 3 3 94 4 100 0 106 6 109 0 116 5 126 6 
N a h r u n g s - u Genußm 81 6 8 9 5 100 0 105'1 110 6 113 6 118 4 
Bekle idung 85 3 94 5 100 0 106 6 1 0 2 1 108 6 118 0 
Verbrauchsgüter 86 6 99 '0 1 0 0 0 108 0 107 6 120 6 135 5 
Langl Konsumgüter 75 1 93 7 100 0 107 0 123 7 132.3 144 1 

J ) Monat l i che Daten i m statistischen A n h a n g 

D i e a c h t n e u e n B r a n c h e n i n d i z e s 
( L o g a r i t h m i s c h e r M a ß s t a b ; 1954 = 100) 
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Abbildung 5 

G e s a m t i n d e x u n d G r u p p e n i n d i z e s 
(Loga r i t h m i s c h e r M a ß s t a b ; 1954 = 100) 
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Die Gruppenindizes zeigen, daß die Periode der starken 
Strukturve? Schiebung zugunsten der Grundstoff- und Investi­
tionsgüter industnen schon 1955/56 zu Ende gegangen ist Seit­
her wachsen Investitionsgüter - und Konsumgüterproduktion 
annähernd gleich rasch, Bergbau und Grundindusti ien jedoch 

xaeit langsamer 

striepr oduktion mit der der Endnachf rage (nach 
Konsum- und Invest i t ionsgütern) zu vergleichen 
Die neue G r u p p e n - u n d Unte rg ruppeng l i ede rung 
geht viel weiter als im al ten Index , der nur zwei 
Te i l re ihen (dauerhaf te und nichtdauerhaf te Güter) 
aufwies. Die neuen Teil indizes sind erst ab 1954 
verfügbar. 

Die vier Gruppenindizes für #CTg/3ßwprodukte 
u n d Grundstoffe, Elektrizität (identisch mi t dem 
Branchen index der Stromerzeugung) , Investitions­
güter und Konsumgüter entwickel ten sich von 1954 
bis 1960 sehr unterschiedlich Die gesamte Indu­
str ieproduktion stieg in diesem Ze i t r aum um 5 5 % 
(durchschnitt l ich um 7 6 % je Jahr) , die Erzeugung 
von Bergbauprodukten u n d Grundstoffen n a h m nur 
um 2 7 % zu ( 4 % jährl ich) , die von Invest i t ions­
gütern und Elektr izi tät dagegen um je 7 1 % (9 3 % 
je J ah r ) und die von Konsumgütern um 5 2 % 
( 7 2 % ) 

Das weit unterdurchschni t t l iche W a c h s t u m von 
Bergbau- u n d Grundstoffproduktion wurde teils 
durch Produkt ionsengpässe (Erzbergbau, Erdö lbe rg ­
bau) bewirkt , teils durch s t rukturel le Nachf rage ­
ver lagerungen (von Braunkohle zu Heizöl u n d E rd ­
gas). Die überdurchschni t t l iche Z u n a h m e der Elek­
tr iz i tä tserzeugung war überwiegend nachfragebe­

dingt , wurde aber zusätzlich durch günst ige P r o ­
dukt ionsbedingungen (überdurchschnit t l ich wasser­
reiche Jahre ) u n d technische Umste l lungen in der 
Elektr izitätswir tschaft (Pumpspeicher werke) ver -
stärkt. 

Die Investi t ionsgüter Produkt ion n a h m v o n 
1954 bis 1956 stark überdurchschni t t l ich zu. N a c h ­
her ha t sich ihr W a c h s t u m ver langsamt , weil sich 
die Invest i t ionsgüternachfrage mehr u n d mehr spe­
zialisierte und der Mark tan te i l ausländischer Güter 
zunahm. Von 1954 bis 1956 stieg die Erzeugung v o n 
Invest i t ionsgütern a n n ä h e r n d um ein Dr i t t e l rascher 
als die gesamte Indus t r ieprodukt ion , von 1956 bis 
1960 kaum um ein Zehnte l H ingegen h a t sich d a s 
Wachs tums tempo der Konsumgüterprodukt ion n a c h 
1956 nur wenig ver r inger t Sie stieg stetig e t w a 
gleich rasch wie die gesamte Indust r ieprodukt ion. 

Die Indizes der Untergruppen geben nähe ren 
Aufschluß über die Wachs tumsver l age rungen zwi ­
schen Invest i t ionsgütern und Konsumgütern . In der 
G r u p p e der Investi t ionsgüter wuchs nach 1956 
hauptsächl ich die Erzeugung fertiger Invest i t ions­
güter schwächer als früher. Die mi t t le re Z u w a c h s ­
ra te der Erzeugung fertiger Investi t ionsgüter ( M a ­
schinen, Fahrzeuge , Elektr oartikel) betrug i m 
Durchschni t t 1954/60 8'4°/o, im Durchschni t t 
1956/60 aber nur noch 4 3 % I n den gleichen Pe r io ­
den be t rugen die Zuwachs ra t en für Vorp roduk te 
10 3 % und 8 3'%, für Baustoffe 9 1% u n d 8" 5%. 

Übersicht 12 

Wachstümeraten der Gruppen- und Untergruppen­
indizes 

Gruppe/Untergruppe 1954/1960 1956/1960 
Durchs chnitt l . Z u ­

wachsraten i n % 

Industr ie insgesamt 7 6 6 0 
Bergbau und Grundstoffe 4 0 2 5 

Bergbau und Magnes i t 2 9 1 0 
Grundstoffe 4 6 3 3 

Elektrizität . 9 3 9 1 
Invest i t ionsgüter 9 3 6 6 

Vorprodukte 10 3 8 3 

Baustoffe 9 1 8 5 

Fer t ige Invest i t ionsgüter 8 4 4 3 
K o n s u m g ü t e r . . . . 7'2 6 1 

N a h r u n g s - u n d Genußmitte l 6 4 4 3 

Bekle idung 5'6 4 2 
Verbrauchsgüter 7 7 7 9 
Langlebige Konsumgüter 11 5 9 6 

Das stark ver r inger te W a c h s t u m der Fer t ig ­
erzeugung von Invest i t ionsgütern ist wei tgehend 
strukturel l bedingt I n den ersten zehn Nachkr i egs ­
jahren konzentr ier te sich die Investi t ionstätigkeit im 
In land vornehmlich auf Maschinen u n d Anlagen , 
welche die heimische Indust r ie liefern konnte Spä ­
ter wurden Rat ional is ierungsinvest i t ionen vordr ing-
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Abbildung 6 

7954 = 700 
2 0 0 f Investitionsgüter 

- . insgesamt 

795 5 7956 7957 795 6 7959 
ö.l.f.w/93 

Seit 1955 wächst die Erzeugung von fertigen Investitions­
gütern viel langsamer ah früher, die Expansion bei Vorpro­
dukten und Baustoffen hingegen hat sich nur wenig abge­
schwächt Von 1956 bis 1960 stieg die Erzeugung von Vor­
produkten und Baustoffen um 3 5 % und 5 9 % , von fertigen 
Investitionsgütern um 7 5 % In der Konsumgüter sparte wächst 
die Produktion langlebiger Güter fast doppelt so rasch wie 

die durchschnittliche Erzeugung von Konsumgütern. 

lieh u n d die Nachf rage spezialisierte sich W i e w o h l 
die Investi t ionsgüter er zeuger ihre Produkt ionspro­

gramme ebenfalls ausweiten, wurde ein wachsender 
Teil der vielfältigen Investitionswünsche durch Ein­
fuhren gedeckt und der Marktanteil der Inlands­
produktion sank. Die Einbußen auf dem Inlands­
markt wurden nur teilweise duich wachsende Ex­
porte ausgeglichen. 

Auch die Teilindizes der Konsumgüterpioduk­
tion zeigen sehr unterschiedliche Wachstumstenden­
zen Die Produktion von Nahrungs- und Genuß­
mitteln nahm unterdurchschnittlich und nach 1956 
schwächer zu als vorher. Ähnlich entwickelte sich 
der Bekleidungssektor (Textilien, Schuhe) In bei­
den Sparten werden die Wachstumschancen mit 
steigendem Lebensstandard geringer.. 

Starke Auftriebskräfte stimulierten hingegen 
die Erzeugung von Verbrauchsgütern (Seife, 
Waschmittel, Papierwaren usw) und langlebigen 
Konsumgütern Die Zuwachsrate der Verbrauchs­
gütererzeugung betrug zwischen 1954 und 1960 
7 7°/o, von 1956 bis i960 sogar 7 9°/o.. Die für lang­
lebige Konsumgüter war in beiden Perioden mit 
11 5% und 9 6°/o höher als in allen anderen Spar­
ten der Industrie 

Allerdings ist die Produktion langlebiger Kon­
sumgüter in Österreich noch immer verhältnismäßig 
schwach entwickelt Vor 1937 und in den ersten 
Nachkriegsjahren bot der heimische Markt wenig 
Absatzchancen für technische Konsumgüter. Die 
niedrigen Masseneinkommen ließen nur eine geringe 
Nachfrage zu, so daß eine rationelle Produktion 
nicht möglich war. Erst im Konjunkturaufschwung 
nach der Stabilisierung wurde ein nennenswerter 
Teil des Einkommenszuwachses für langlebige 
Konsumgüter ausgegeben. Der Aufbau wichtiger 
Produktions sparten vollzog sich jedoch teilweise 
unter dem Druck liberalisierter Importe, die Pro­
duktion stieg schwächer als die Einfuhr. 

T e i l i n d i z e s d e r I n v e s t i t i o n s g ü t e r - u n d K o n s u m g ü t e r ­
p r o d u k t i o n 

( N o r m a l e r M a ß s t a b ; 1954 = 100) 
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Gesamtindex und Gr Uppenindizes der Industrieproduktion1 

0 1954 

0 1955 

0 1956 

0 1957 

0 1958 

0 1959 

0 1960 

1959 

1961 

I 

I I . 

I I I 

I V 

V 

V I 

V I I 

V I I I 

I X 

X 

X I 

XII . 

D I 

I I 

I I I 

I V . . 

V . 

V I 

V I I 

V I I I 

I X 

X 

X I 

X I I 

I 

I I 

I I I 

I V . 

V 

V I 

V I I 

V I I I 

I X . 

Gesamt­
i n d e x 

8 1 1 
95 2 

100 0 
105 7 
108 0 
114 0 
126 0 

104 8 

102 9 

105 3 

114 3 

121 6 

117 4 

105 4 
110 2 
315 7 
121 3 

126 5 
1 2 4 2 

114 2 

113 9 

121 4 

124 7 

131 0 

129 7 

116 5 

121 9 

127 6 

132 4 

142 5 

136 6 

121'4 
120 2 

128 2 
134 1 
136 2 
134 4 

118 4 

125 5 

1 3 3 5 

Bergbau und Grundstoffe S t r o m -
I n s - Bergbau G r u n d - erzeugung 

g e s a m t u n d Stoffe 
Magnes i t 

Invest i t ionsgüter 
I n s - V o r - Bau- Fert ige 

gesamt produkte Stoffe Invest . -
Güter 

K o n s u m g ü t e r 
Ins- N a b r u n g s - Be- Verbr - L a n g ­

gesamt u n d kleidung Güter l e b i g e 
G e n u ß - K o n s u m -
mitte! g u t e r 

87 0 
97 1 

100 0 

103 7 
102 0 

102 0 
110 2 

101 9 

97 9 

9 9 8 

100 9 

104 2 

101 6 

95 5 

9 9 7 

103 2 

104 8 

106 9 

108 6 

106 2 

109 6 
1 1 1 4 
113 1 

113 3 

109 4 

106 9 

109 5 

111 7 

112 4 

113 8 

107 5 

104 4 

106'1 

113 7 

115 5 

114 6 

1 1 3 6 

111 9 

115 8 

87 6 
94 2 

100 0 
105 0 

101 2 

95 0 
103 9 

95 4 

92 7 

90 8 

93 3 

9 0 0 

94 7 

9 0 4 

92 8 

97 0 

101 2 

102 6 

98 0 

97 6 

104 7 

104 0 

103 1 

104 4 

102 9 

101 8 

104 4 

106 6 

108 9 

106 5 

102 8 
1 0 0 7 

81 0 
102 7 

105 0 
104 7 

106 1 

105 9 

107 2 

86 6 
98 7 

100 0 

103 0 

102 4 
105 9 

113 7 

105 5 

100 2 

104 8 

1 0 5 1 

112 0 

105 4 

98 3 
103 5 

106 6 

106 8 
109 3 

114 5 

111 0 

105 8 102 2 107 8 

112 3 
115 5 
118 6 

118 2 

112 9 

109 8 

112 3 

114 6 

114 4 

117 8 

110 2 
106 4 

119 9 
119 8 

121 3 

120 0 

125 1 
122 4 
125 0 

83 0 

9 0 5 

100 0 

107 3 

118 6 

131 4 

141'7 

118 5 

121 5 
109 6 
130 1 
136 8 
150 3 

159 4 

148 0 

129 8 

119'9 

122 7 

128 1 

123 9 

125 9 

130 4 

138 2 

149 8 

154 0 

150 9 

158 0 

152 9 

140 5 

140 1 

135 7 

126 2 

130 5 

134 5 

147 5 

164 6 

171 0 

158 7 

161 3 

1 5 4 9 

1 9 5 6 = 100 

75 5 76 5 
96 3 

100 0 

104 9 

107 2 

112 8 

129 0 

9 4 6 

99 2 

1 0 3 '7 

115 7 

117 0 

119'3 

112 7 

107 2 

117 0 

119 9 

122 3 

123 9 

103 9 

110 5 

128 7 

127 2 

135 8 

136 6 

128 5 

123 6 

1 3 4 4 

138 9 

139 1 

139 8 

120 4 
126 7 
137 2 

139 3 

143 9 

141 6 

130 2 
125 3 
137 7 

9 4 3 
100 0 
109 3 

109 2 
115 2 
137 5 

105 2 

110 6 

108 3 
114 9 

112 9 

113 9 

109 7 

108 6 

119 6 

122 6 

128 2 

127 5 

127 5 

130 3 

135 8 

135 4 

137 6 

140 9 

133 8 

130 2 

143 0 

145 5 

147 1 

142 4 

142 1 

146 5 

149 9 

150 1 

148 3 

148 5 

128 9 

131 5 
137 6 

8 2 0 
95'7 

100 0 

108 1 
1 0 9 7 
123 7 

138 5 

6 4 1 
61 6 
95 5 

133 9 
154 3 

146 9 

145 9 

144 2 

147 7 

144 7 

1 3 5 4 

103 6 

66 0 

7 4 9 

114 8 

142 9 

165 7 

167 4 

136 2 

159 3 

166 5 

161 0 

150 9 

125 4 

88 4 

98 3 

139 4 

167 0 

184 5 

179 3 

175 9 

170 8 

1 7 8 4 

72 8 
98 2 

100 0 
100 0 
104 6 
107 4 
118 4 

92 8 

100 8 

101 3 
106 7 
1 1 4 1 
115 8 

100 9 

98 0 

109 7 

111 2 

113 4 

125 2 

100 0 
102 4 
115 8 
1 2 1 4 
121 3 
124 9 

113 5 

107 7 

118 7 

126 6 

128 8 

140 4 

107 4 
117 4 

123 2 
126 6 

126 9 

124 8 

118 2 

107 1 

127 1 

8 3 3 
94 4 

100'0 
106 6 
109 0 
1 1 6 5 
126 6 

I I I 5 
109 8 

111 2 

116 7 

112 9 
118 6 

102 5 
106 5 
115 2 
129 2 
136 7 

126 6 

118 9 

117 7 

127 9 

122 6 

126 0 

127 9 

111 7 

113 2 

125 4 

138 2 

149 1 

140 9 

124 4 

125 8 

129 8 

126 6 

132 1 

130 0 

112 5 

118 0 
133 1 

81 6 
8 9 5 

100 0 
105 1 
110 6 
113 6 
118 4 

1 2 9 6 
107 5 

9 5 7 
9 9 9 
9 9 6 

1 0 2 7 

103 4 
9 2 9 
9 9 4 

1 3 4 8 
151 1 
146 5 

116 6 

96 1 

104 2 

97 3 

105 5 
112 4 

1 0 4 4 

103 7 

102 9 

140 6 

177 5 

162 1 

106 1 

9 4 6 
9 5 7 

9 8 9 
110 1 
112 5 

109 6 

103 3 

105 9 

85 3 
94 5 

100 0 

106 6 

102 1 
108 6 
118 0 

98 3 
105 6 
109'4 

114 5 
105 5 
112 7 

84 0 
103 4 

115 9 
120 4 

125 0 

108 3 

109 8 
116 8 
127'9 
120 2 
123 5 

118 9 

91 7 

107 8 

123 9 

126 9 

129 4 

119 6 

120 1 

125 3 

132 5 

125 5 

127'4 

125 0 

90 6 
114 2 
135 9 

86 6 
99 0 

100 0 
108 0 
107 6 

120 6 

135 4 

116 9 
113 2 
113 5 
122 1 

121 2 
127 3 

110 8 
113 5 
121 1 
127 1 
133 3 

126 6 

127 7 

129 1 

136 6 

133' 9 

137 7 

135 8 

128 8 

120 2 

141 5 

140 4 

150 0 

145 0 

145 3 

141 2 

149 8 

139 1 

146 5 

139 6 

126 9 

131 4 

143 8 

75 1 
93 7 

100 0 
107 0 
123 7 

132 3 
144 1 

105 1 

117 6 

133 6 

133 4 

138 7 

148 7 

123 5 
125 9 

134 3 
143 8 
146 2 
136 2 

131 9 

132 5 

143 3 
154 0 
153 2 
159 3 

1 3 4 0 
130 2 
144'3 
150 5 
150 8 
146 1 

129 4 
146 5 

144 2 
159 2 

153 9 

154 1 

135 9 
132 7 
157 8 

Q ; Institutsberechnung. — l ) N a c h Arbeitstagen bereinigt. 
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Branchenindizes der Industrieproduktion I1) 

Zeit bergbau Magnes i t - E r d ö l - Ei sen­ Mcta l l - Steine Glas - Che­ Papier- Papier - H o l z ­ Nahrungs- I a b a k - Leder­ Leder-bergbau 
l a d Ind schaf­ erzeu- und erzeu­ mische e i z c u - verarbei­ verarbei­ mitlel- I n d e t zeu­ vcrarbei 

fende gende Erden gung l u d gende tende t e n d e Ind gen de ICD de 
Ind Ind. 

gung 
Ind I n d I n d Ind Ind 

1956 = = 100 

0 1354 92 3 75 1 97 1 73 0 86 2 83 7 100 5 77 '6 91 8 83 4 74 8 81 3 8 2 7 8S 7 81 2 
0 1955 96 7 87 6 104 5 90 7 93 7 96 8 104 <) 96 4 100 0 91 9 9 0 2 8 9 0 91 4 103 1 91 7 

0 1956 100 0 100 0 100 0 100 0 100 0 100 0 100 0 100 0 100 0 100 0 100 0 100 0 1 0 0 0 100 0 100 0 
0 1957 103 4 109 4 96 7 116 0 9 9 5 107 1 10S 5 110 0 105 5 110 7 106 9 105 5 1 0 3 4 100 8 109 0 

0 195S . 98 9 107 6 87 8 114 8 106 9 106 9 83 9 117 3 102 9 115 3 116 6 110 3 111 9 94 1 109 9 

0 1959 95 4 93 7 86 4 121 6 118 9 116 9 103 5 131 6 106 2 131 7 130 7 113 6 113 7 100 6 124 5 

0 1960 95 6 126' 3 90 8 147 4 135 2 133 0 103 8 149 3 116 6 148 7 144 6 120 5 1 0 9 3 93 2 128 5 

1959 1 97 6 89 4 9 0 8 1 1 3 7 100 5 59 9 85 8 122 5 108 l 114 3 116 9 132 2 1 1 9 4 93 9 105 1 

JJ 94 2 88 7 86 3 116 3 117 3 57 3 80 2 123 1 102 9 121 0 109 3 102 2 130 2 103 6 122 2 
I I I 9 1 8 88 0 85 7 113 6 1 0 9 5 9 0 2 100 6 127 0 102 9 124 5 118 2 90 1 1 2 0 0 98 4 135 3 

I V . . 94 0 91 S 83 4 121 7 118 6 128'3 96 4 134 0 107 5 124 7 119 8 93 9 1 2 5 8 107 7 135 0 

V 90 3 89 4 98 3 117 6 124 9 147 6 110 5 130 6 113 8 132 5 127 4 97 9 110 9 94 3 128 2 
V I 96 3 90 3 79 5 118 0 123 8 138 0 107 4 138 2 107 7 136 1 135 6 99 7 116 8 108 7 131 8 

V I I 92 0 86 1 79'8 115 7 119 4 138 0 103 8 116 5 101 7 119 1 121'5 97 2 126 3 70 1 64 4 

V I I I 92 7 93 1 82 7 115 4 112 6 136 9 1 1 4 2 123 9 106 3 119 4 128 8 91 3 1 0 1 6 115 2 132 4 

I X 97 1 96 7 8 4 8 124 5 123 7 138 7 106'9 135 9 104 0 1 3 1 4 145 6 93 6 1 2 5 7 103 6 143 8 

X 1010 101 8 8 6 3 129 6 126 2 135 9 106 6 140 2 107 1 145 2 148 2 143 ? 9 6 7 99 9 145 9 

X I 102 6 102 4 87 5 135 0 129 3 127 ) 118 5 147 1 107 1 151 3 149 6 162 9 9 9 6 110 9 145 5 

X I I 94 8 106 5 9 4 3 137 4 121 2 98 5 110 5 139 9 105 0 161 5 145 5 159 2 9 0 5 97 6 106 9 

1960 I 9 4 4 106 0 100 2 138 2 121 5 62 7 107 4 138 6 116 0 132 9 124 0 121'4 101 2 104 9 127 1 

I I . 95 3 120 7 90 9 142 4 119 9 7 0 0 105 8 141 9 112 2 134 1 119 9 95 5 97 4 92 7 130 8 

I I I 97 7 123 7 3 9 7 144 7 131 8 HO 6 104 i 150 0 113 4 136 5 125'0 100 1 114 9 93 9 141 2 

I V 96 8 123 6 92 7 146 0 132 1 138 5 109 5 153 6 1 1 6 5 142 9 136 8 96 0 1 0 6 3 87 4 139 2 

V 94 7 125 9 93 '9 147 3 135 9 160 4 108 1 145 5 117 8 141 0 143 1 105 3 105 2 93 0 140 7 

V I 97 0 124 4 95 0 147 5 143 5 163 2 104 0 155 4 116 6 144 9 153 1 109 6 1 2 5 2 95 8 123 1 

V I I . . 91 8 133 2 86 2 146 3 131 9 158 6 S6 5 146 1 119 0 137 1 130 2 105 5 9 9 9 69 0 65 0 

VIII 93 2 125 0 84 9 144 1 1 2 0 9 153 4 98 9 130'9 115 0 131 1 140 4 101 9 110 8 91 9 1 3 2 0 

I X 95 7 128 0 8 9 2 151 6 141 8 157 8 98 2 152 9 117 4 158 1 157 7 103 8 98 5 96 5 138 3 

X 97 0 1 3 2 4 9 0 9 157 6 138 2 153 8 104 3 156 0 119 7 169 5 162 8 147 2 1 1 2 4 96 0 1 3 8 7 

XI. . . 99 1 135 4 85 4 152 4 157 3 142 5 108 1 162 8 118 8 168 3 173 6 186 6 137 7 103 4 140 1 

X I I 95 2 137 0 92 3 150 4 147 5 120 2 101 3 1 5 9 4 116 4 189 8 169 2 176'1 1 0 2 0 94 8 123 7 

1961 I . . 93 1 128 9 9 1 8 153 e 122 9 83 2 91 2 153 0 119 1 152 8 140 8 106 2 1 0 4 4 101 4 133 3 

I I 9 D 2 129 1 86 5 156 9 1 3 4 6 93 3 91 2 1 5 4 4 118 2 155 4 147 4 95 1 9 2 ' 3 103 6 141 8 

III. 96 4 145 2 88 6 160 9 129 6 134 2 94 2 173'4 122 8 147 7 155 1 98 6 8 0 2 101 8 1 4 5 1 

I V . . 88 6 140 8 9 0 4 164 2 138 1 162 2 98 7 162 9 113 8 1 5 9 7 168 4 100 1 9 8 6 96 2 1 5 6 9 

V 92 1 139 7 96 3 158 5 145 3 179 3 9 3 5 163 9 122 3 158 9 166 6 108 5 116 8 101 9 156 1 

VI 92 1 138 6 91 0 160 1 141 4 173 0 91 4 159 2 119 4 153 6 173 7 107 3 135 0 98 7 1 4 3 3 

V I I . . 90 0 149 9 93 9 145 7 127 8 169 9 93 7 153 0 117 7 139 3 172 7 104 7 131 4 6 4 6 76' 5 

V I I I 92 4 142 5 94 2 144 4 124 5 163 8 87 5 151 3 118 7 133 5 160 0 103 9 100 '1 94 1 142 6 

I X . 94 4 142'2 102 9 141 4 140 1 170 6 87 8 166 4 117 6 164 4 185 4 106 7 103 2 96 1 165 0 

Q : Insatutsbetecbnung — N a c h Arbeitstagen bereinigt 
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Branchenindizes der Industrieproduktion II1) 
Zeit Icxt i l - BeUci G i e ß e r d - Maschi - Fahrzeug . E . - u . E lekr to - Zei l l ex t i i - Bcklei. Gießele i - Masch i- Fahrzeuj E . - u. Elektro-

Ind d u n g s - Ind • en- Ind Ind Ind dungs ­ Ind nen- I n d I n d 
I n d Ind. Ind ind . Ind . Ind 

1 9 5 6 = 1 0 0 1956 = 100 

0 1954 87 8 76 1 87 3 71 5 73'4 74 7 70 7 1960 I 109 1 115 8 107.3 95 7 96 6 113 2 135 5 

0 1955 94 8 9 2 2 101 3 91' 5 104 7 98'5 97 7 I I 114 8 119 2 104 4 99 0 103 1 116 8 1 3 7 ' 4 

0 1956 100 0 100 0 100 0 100 0 100 0 100 0 100 0 I I I 123 6 132 7 111 3 119 1 116 6 132 0 140 '3 

0 3957 106 1 108 2 101 7 107 2 85 1 105 7 106 2 I V 116 9 138 5 114 4 121 3 121 3 122 3 163 0 

0 1958 100 4 106 9 99 2 104 8 109 6 106 5 121 0 V 119 9 132 3 112 2 124 9 319 1 127 4 161 3 

0 1959 105 8 113 6 98 8 103 8 111 0 112 1 136 6 V I 117 5 130 5 113 9 125 9 117 2 1 3 3 1 172 2 

0 19(50 115 2 130 9 112 7 119 3 110 4 125 1 154 8 V I I 96 3 93 6 107 6 115'2 111 9 113 9 148 9 
V I I I 102 7 117 8 101 2 112 8 105 7 110 3 130 6 

1959 I 99 1 92 5 95 2 87 4 80 3 102 3 115 9 I X 118 6 144 6 115 5 113 6 112 5 131 9 154 0 

I I 102 0 I I I 4 95 5 95 8 100 6 107 1 124 4 X 120 7 157 2 117 8 132 1 104 1 135 5 102 5 

I I I 104 0 119 8 97 2 98 6 118 4 108'3 122 9 X I 124 6 152 4 122 7 129 6 109 8 135 6 166 7 

IV. HO 0 115 5 95 5 98 0 125'0 115 2 133 0 X I I 117 8 135 2 124 7 142 8 105 9 128'4 188'5 
V 102 6 116 4 9 2 5 I I I 2 1 2 1 4 112 9 140 9 1961 I 117 4 126 9 123 9 102 8 91 3 127 2 144 3 

V I 110 2 115 3 98 1 110 3 127 9 120 6 149 4 I I 120 4 142 5 123 1 112 0 109 6 132 3 160 3 

V I I 87 2 8 1 4 8 S 3 9 9 1 U 5 4 106 0 120 0 I I I 125 8 151 8 123 0 120 7 119 2 134 4 154 6 

V I I I 97 9 109 8 94 9 97 8 106 1 99 1 123 4 I V 120 0 151 8 131 1 122 6 119 7 133 4 169 8 

I X 110 6 127 4 102 9 106 3 108 1 115'3 139 6 V 122 5 136 9 120 7 323 7 116 4 137 6 168'1 

X 116 0 131 2 107 7 103 2 1 1 1 4 120 0 148 0 V I 122 7 131 0 120 2 124 4 1 1 3 5 136 3 159 8 

X I 121 7 131 1 110 5 108 6 101 8 123 9 163 2 V I I 92 8 98 5 109 3 1 1 7 4 116 0 105 9 143 5 

X I I 108 2 111 8 106 2 127 9 114 1 114 3 158 8 V I I I 106'3 135 l 102 8 104 6 107 1 113 8 132 8 

I X 1 2 6 7 158 2 121 1 127 8 109 3 132 9 172 0 

Q : Institutsberechnung — ' ) N a c h Arbeitstagen bereinigt — ") E i s e n - und Metallwarentndustrie 

Branchengliederung des neuen Index und 
N c u e i Pfoduktions index 

Branchen- Benennung 
Nt 

01 B e i g b a u 

02 M a g n e s i t i n d u s t r i e 

0 4 E i s e n e r z e n g e n d e I n d u s t r i e 

0 3 E r d ö l i n d u s t r i e 

05 M e t a l l e r z e u g e n d e I n d u s t r i e 

06 S te ine u n d E r d e n 

07 G l a s i n d u s t r i e 

08 C h e m i s c h e I n d u s t r i e 

09 P a p i e t e r z e u g e n d e I n d u s t r i e 

10 P a p i e r v e r a r b e i t e n d e 

I n d u s t r i e 

11 H o l z v e r a r b e i t e n d e I n d u s t r i e 

12 N a h r u n g s m i t t e l i n d u s t r i e 

13 I a b a b i n d u s t r i e 

14 L e d e r e r z e u g e n d e I n d u s t r i e 

15 L e d e r v e r a r b e i t e n d e I n d u s t r i e 

16 T e x t i l i n d u s t r i e 

17 B e k l e i d u n g s i n d u s t r i e 

18 G i e ß e r e i i n d u s t r i e 

19 M a s c h i n e n i n d u s t r i e 

20 F a h r z e u g i n d u s t r i e 

2 1 E i s e n - u n d M e t a l l w a r e n i n d u s t r i e 

2 2 E l e k t r o i n d u s t r i e 

2 3 E l e k t r i z i t ä t s e r z e u g u n g 

Fachverbandsgliederung der Industrie 
Fachverband der 

B e r g w e r k e u n d e isen­
e r z e u g e n d e I n d u s t r i e 

E r d ö l i n d u s t r i e 

M e t a l l i n d u s t r i e 

S t e i n - u n d k e r a m i s c h e 
I n d u s t r i e 

G l a s i n d u s t r i e 

C h e m i s c h e I n d u s t r i e 

P a p i e r - , Z e l l u l o s e - , H o l z ­
stoff- u n d P a p p e n ­
i n d u s t r i e 

P a p i e r v e r a r b e i t e n d e 
I n d u s t r i e 

H o l z v e r a r b e i t e n d e I n d u s t r i e 

N a h r u n g s m i t t e l i n d u s t r i e 

L e d e r e r z e u g e n d e I n d u s t r i e 

L e d e r v e r a r b e i t e n d e I n d u s t r i e 

T e x t i l i n d u s t r i e 

B e k l e i d u n g s i n d u s t r i e 

G i e ß e r e i i n d u s t r i e 

M a s c h i n e n - , S t a h l - u n d 
E i s e n b a u i n d u s t r i e 

F a h r z e u g i n d u s t r i e 

E i s e n - u n d M e t a l l w a r e n i n d u s t r i e 

E l e k t r o i n d u s t r i e 

F i l m i n d u s t r i e 

S ä g e i n d u s t r i e 

G a s w e r k e 
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Branchengliederung des 

Neuer Produktion sind ex 
Branchen Benennung 

N r 

0 1 B e i g b a u 

02 M a g n e s i t i n d u s t r i e 

0 3 E r d ö l i n d u s t r i e 

0 4 E i s e n e t z e u g e n d e I n d u s t r i e 
05 M c t a l l e r z e u g e n d e I n d u s t r i e 
18 G i e ß e r e i e n 

06 S t e i n e u n d E r d e n 

07 G l a s i n d u s t r i e 

0 8 C h e m i s c h e I n d u s t r i e 

09 Pap ie r e r z e u g e n d e I n d u s t r i e 

10 P a p i e r v e r a r b e i t e n d e I n d u s t r i e 

11 H o l z v e r a r b e i t e n d e I n d u s t r i e 

12 N a h r u n g s m i t t e l i n d u s t r i e 

13 l a b a k i n d u s r r i e 

14 L e d e r e r z e u g e n d e I n d u s t r i e 

15 L e d e r v e r a r b e i t e n d e I n d u s t r i e 

16 T e x t i l i n d u s t r i e 

17 B e k l e i d u n g s i n d u s t r i e 

19 M a s c h i n e n i n d u s t r i e 

2 0 F a h r z e u g i n d u s t r i e 

2 1 E i s e n w a r e n - u n d M e t a l l w a r e n i n d u s t r i e 

2 2 E l e k t r o i n d u s t r i e 

2 3 E l e k t r i z i t ä t s e r z e u g u n g 
! ) International Standard Indusbrial Classification 

neuen Index und ISIC-Code 

I S I C 1 ) 
Major Group/ Benennung 

G r o u p N r . 

11 K o h l e n b e r g b a u 
12 E r z b e r g b a u 
19 A n d e r e r N i c h t - E r z b e r g b a u (ausgen.. M a g n e s i t ) 

e s 339 M i n e r a l p r o d u k t e ( te i lweise) 
e x 19 M a g n e s i t 
ex 339 M a g n e s i t p r o d u k t e 

13 R o h ö l u n d E r d g a s 
321 E r d ö l r a f f i n e r i e n 

3 4 M e t a l l e r z e u g e n d e I n d u s t r i e 

14 S t e i n b r ü c h e , T o n - u n d S a n d g r u b e n 
e x 33 M i n e r a l p r o d u k t e ( a u s g e n 3 3 2 , 339) 

3 3 2 G l a s - u n d G l a s p r o d u k t e 

30 G u m m i i n d u s t r i e 
3 1 C h e m i s c h e I n d u s t r i e 

2 7 P a p i e r e r z e u g u n g - u n d Verarbeitung 

ex 25 H o l z - u K o r k v e r a r b e i t u n g (ausgen. 2 5 1 , S ä g e w e r k e ) 

2 0 N a h r u n g s m i t t e l e r z e u g u n g 

21 G e t r ä n k e e r z e u g u n g 

2 2 T a b a k w a r e n e r z e u g u n g 

291 G e r b e r e i u n d L e d e r e r z e u g u n g 

292 P e l z w a r e n 
2 9 3 L e d e r w a r e n 
241 S c h u h e r z e u g u n g 

2 3 T e x t i l e r z e u g u n g 

e x 2 4 B e k l e i d u n g s e r z e u g u n g (ausgen . 2 4 1 , S c h u h e r z e u g u n g ) 

36 M a s c h i n e n e r z e u g u n g 

3 8 1 Schif fbau 
3 8 2 R o l l e n d e s E i s e n b a h n m a t e r i a l 

e s 38 F a h r z e u g b a u ( a u s g e n 381 u n d 3 8 2 , Schiffbau u . 
E i s e n b a h n m a t e r ial) 

35 M e t a l l w a r e n 
e x 39 F e i n m e c h a n i s c h e u n d o p t i s c h e G e r ä t e 

3 7 E l e k t r o g e r ä t e 
e x 39 M e ß g e r ä t e , m e d i z i n i s c h e G e r ä t e 

511 E l e k t r i s c h e E n e r g i e 
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Warenliste des neuen Produktionsindex 

Ol B e r g b a u 

I f d N r Code N r ' ) Benennung Gewicht 

1 0 1 11 Ol S t e i n k o h l e . . 3 7 

2 0 1 11 02 G l a n z k o h l e 19 4 

3 0 1 11 0 3 G e w ö h n l i c h e B r a u n k o h l e 48 9 

4 Ol 11 0 4 E i s e n - u n d M a n g a n e r z , r o h 14 3 

5 0 1 11 05 Ble i , Z i n k u n d M o l y b d ä n e r z 2 9 

6 01 11 06 K u p f e r e r z , r o h 1 8 

7 0 1 11 07 G r a p h i t . . . 0 3 

8 0 1 11 08 G i p s u n d A n h y d r i t 1 7 

9 01 11 09 Ta lk u n d Ta lksch ie fe r 1 0 

10 01 11 10 R o b k a o l i n . . . . 2 2 

1 1 0 1 11 11 Salzsole . . 3 8 

11 0 1 0 0 00 I n s g e s a m t 1 0 0 0 

0 2 M a g n e s i t i n d u s t r i e 

1 02 11 01 R o h m a g n e s i t 1 1 3 

2 0 2 11 0 2 S i n t e r m a g n e s i t . . . 32 8 

3 0 2 11 0 3 K a u s t i s c h g e b r M a g n e s i t 4 2 

4 02 11 0 4 M a g n e s i t s t e i n e . . . 5 1 7 

4 02 0 0 00 I n s g e s a m t 100 0 

03 E r d ö l i n d u s t r i e 

1 0 3 12 01 E r d ö l , r o h 56 3 

2 0 3 12 0 2 E r d g a s . . . . . TS 

3 0 3 12 0 3 B e n z i n . . . 4 7 

4 0 3 12 0 4 P e t r o l e u m 1 1 

5 0 3 12 05 G a s ö l 14 5 

6 0 3 12 06 H e i z ö l 13 1 

7 0 3 12 0 7 S c h m i e r ö l e 2 1 

8 0 3 12 08 B i t u m e n 0 7 

8 0 3 00 0 0 I n s g e s a m t . 100 0 

0 4 E i s e n s c h a f f e n d e I n d u s t r i e 

1 0 4 3 1 0 1 R o h e i s e n 5"5 

2 0 4 3 1 0 2 R o h s t a h l 1 1 1 

3 0 4 31 0 3 S t a b - u n d U n i v e r s a l s t a h l 19 6 

4 0 4 3 1 0 4 W a l z d r a h t 5 5 

5 0 4 3 1 05 W a r m b a n d 3 7 

6 0 4 31 0 6 O b e r b a u m a t e r i a l 3 0 

7 0 4 3 1 0 7 I - u n d U - T r ä g e r . . . . 1 2 

8 0 4 3 1 08 G r o b b l e c h e 1 1 ' 2 

9 0 4 31 09 M i t t e l b l e c h t a f e l n u Coi l s ü b e r 3 mm 3 3 

10 0 4 31 10 F e i n b l e c h t a f e l n u. Co i l s u n t e r 3 mm 
w a r m g e w a l z t 18 0 

11 0 4 3 1 11 F e i n b l e c h e k a l t g e w a l z t 5 4 

12 0 4 3 1 12 V e r k a u f s h a l b z e u g . . 1 1 

13 0 4 3 1 13 P r e ß - u n d H a m m e r w e r k s e r z e u g n i s s e 1 1 4 

1 3 0 4 00 0 0 I n s g e s a m t 1 0 0 0 

05 M e t a l l h ü t t e n 
Lfd N r Code N r Benennung G e w i c h t 

1 05 3 1 01 E l e k t r o l y t k u p f e r . 8 2 
2 05 3 1 02 F e u e r r a f f i n a d e k u p f e r 1 1 
3 05 3 1 0 3 H ü t t e n r o h a h i m i n i u m . . . 3 4 6 
4 05 3 1 0 4 H ü t t e n w e i c h b l e i . . 3 0 
5 05 31 05 H a r t e s u n d här t l . B le i 0 5 
6 05 3 1 06 E l e k t r o l y t z i n k 1 9 
7 05 31 07 A l u m i n i u m p u l v e r me ta l l h e r g 2 0 
8 05 3 1 08 H a l b f a b r i k a t e a u s K u p f e r + I e g . . 2 5 ' 8 
9 05 3 1 09 H a l b f a b r i k a t e a u s A l u m i n i u m - j - L e g . 2 0 6 

10 05 3 1 10 H a l b f a b r i k a t e a u s B l e i + L e g ... 1'5 
11 05 3 1 11 H a l b f a b r i k a t e a u s Z i n k + L e g . ... 0 ' 8 

11 05 0 0 0 0 I n s g e s a m t . . . 1 0 0 ' 0 

06 S t e i n e u n d E r d e n 

1 06 3 1 0 1 S c h a m o t t e u n d S i l ikas te ine 2 7 
2 06 3 1 02 F e u e r f e s t e M a s s e n u n d M ö r t e l 0 4 
3 06 3 1 0 3 K ü n s t l i c h e Schleif k ö r p e r . . 2 7 
4 06 3 1 0 4 E l e k t r o p o r z e l l a n u n d - k e r a m i k 1 9 

06 3 1 00 Summe Vorprodukte 7 7 

5 06 3 2 10 M a u e r z i e g e l (Vol lz iege l ) M N U 12 4 
6 06 3 2 11 H o h l z i e g e l M N U . . 7 3 
7 06 32 12 D a c h z i e g e l D F U 4 6 
8 06 32 13 D e c k e n z i e g e l 1 7 
9 06 3 2 1 4 B a u k a l k . . . . . . 6 4 

10 06 32 15 B e t o n m a u e r s t e i n e M N U 1 6 
11 06 32 16 B e t o n - F e r t i g t e i l d e c k e n 1 4 
12 06 32 17 D a c h p l a t t e n a u s F a s e r z e m e n t . . 2 6 
13 06 3 2 18 G r o ß - u n d W e l l p l a t t e n aus F - Z e m e n t 1 7 
14 06 32 19 R o h r e u n d F o r m s t ü c k e aus F - Z e m e n t 2 8 
15 06 32 2 0 L e i c h t b a u p l a t t e n 2 7 
16 06 3 2 2 1 S t e i n z e u g r o h r e u n d - f o r m s t ü c k e . . 0 5 
17 06 32 2 2 San i t ä r e s S t e i n g u t u n d P o r z e l l a n . 1 1 
18 0 6 3 2 2 3 Z e m e n t . 2 8 6 
19 06 3 2 2 4 B r e c h e r p r o d u k t e . . 6 7 
2 0 06 32 2 5 B r u c h s t e i n e . . . . 1 1 
2 1 06 3 2 2 6 N a t u r W e r k s t e i n e . 1 9 
2 2 06 32 27 P f l a s t e r ma te r i a l 1 6 
2 3 06 32 28 U n g e b r o c h e n e r S a n d u n d Spcz i a l s and 2 3 
2 4 06 32 2 9 B a u - ( S t u k k a t u r - ) G i p s 0 ' 6 
25 06 3 2 30 W a n d f l i e s e n . . 1 1 

06 32 00 Summe Baustoffe . . . 91 0 

26 06 4 3 40 G e s c h i r r p o r z e l l a n 0 4 
2 7 0 6 4 3 4 1 G e s c h i r r Steingut 0 5 
2 8 06 4 3 4 2 Z i e r k e r a m i k u n d - p o r z e l l a n 0 4 

06 4 3 00 Summe Verbrauchsgüter 1 3 

28 06 0 0 00 I n s g e s a m t ... . . 1 0 0 0 

») D i e ersten beiden Stellen bezeichnen die Branche, d ie mittleren beiden Stellen die Gruppen- und Untergruppenzugehörigkei t , die letzten Stellen die laufende Nummt 

B r a n d e 
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07 G l a s i n d u s t r i e 

N r Code N r Benennung Gewicht 

1 0 7 3 2 0 1 Tafe lglas , g e z o g e n , u n b e a r b e i t e t 8 3 

0 7 3 2 0 0 Summe Baustoffe . . . . . 8 3 

2 07 4 3 10 F l a s c h e n , n a m r f a i b e n 6 0 

3 0 7 4 3 11 O p t i s c h e s G l a s , b e a r b e i t e t . . . 1 7 

4 0 7 4 3 12 B e l e u c h t u n g s g l a s , a u c h raff in ier t 2 2 

5 0 7 4 3 13 S o n s t i g e s H o h l g l a s , n i c h t raff inier t 18 ' 5 

6 0 7 4 3 14 S o n s t i g e s H o h l g l a s , raf f in ier t 3 '9 

7 07 4 3 15 G l a s s c h m u c k s t e i n e 5 4 6 

8 07 4 3 16 S c h m u c k w a r e n , ü b e r w l e g d . a u s G l a s 4 8 

07 4 3 00 Summe Verbrauchsgüter 91 7 

8 07 00 00 I n s g e s a m t 100 0 

0 8 C h e m i e 

1 08 12 0 1 O r g a n i s c h e u a n o r g a n . C h e m i k a l i e n 14 7 

2 08 12 0 2 D ü n g e m i t t e l . . 12 0 

3 08 12 03 Z e l l w o l l e 1 1 6 

4 08 12 0 4 F a r b e n , D r u c k f a r b e n u n d A n s t r e i c h ­
m i t t e l 7 6 

5 08 12 05 D a c h - u n d I s o l i e r p a p p e n . 1 3 

6 0 8 12 06 P f l a n z e n s c h u t z - u n d S c h ä d l i n g s ­
b e k ä m p f u n g s m i t t e l . 0 7 

7 08 12 07 S c h m i e r m i t t e l . 0 6 

8 08 12 08 D i s s o u s g a s . . . . 0 9 

9 0 8 12 09 S p r e n g m i t t e l 1 3 

10 08 12 10 K u n s t s e i d e . . . . 1 3 

08 12 0 0 Summe Grundstoffe 520 

11 0 8 4 3 2 0 Kuns t s to f f e u n d - w a r e n 8 '4 

12 08 4 3 2 1 P h a r m a z e u t i k a . . . 6 8 

13 08 4 3 2 2 K a u t s c h u k - u n d A s b e s t w a r e n 2 0 ' 1 

14 08 4 3 2 3 Seifen 2 4 

15 0 8 4 3 2 4 W a s c h p u l v e r .. . . . 4 1 

16 08 4 3 25 E i n w e i c h - u n d S c h e u e r m i t t e l . . 0 7 

17 0 8 4 3 26 K ö r p e r P f l egemi t t e l 3 2 

18 0 8 4 3 27 K e r z e n u n d L i c h t e 0 3 

19 0 8 4 3 2 8 S c h u h c r e m e . . . 0 7 

20 08 4 3 2 9 B o d e n p f l e g e m i t t e l 0 4 

2 1 08 4 3 3 0 Z ü n d h ö l z e r 0 '9 

08 4 3 00 Summe Verbrauchsgüter . . . 480 

2 1 08 00 0 0 I n s g e s a m t 100 0 

0 9 P a p i e r e t z e u g e n d e I n d u s t r i e 

1 09 4 3 Ol Holzschl i f f 6 8 

2 0 9 4 3 02 Z e l l u l o s e . . 2 9 ' 9 

3 09 4 3 0 3 Z e i t u n g s d r u c k p a p i e r . . 1 5 3 

4 09 4 3 0 4 G r a p h i s c h e s P a p i e r 20 1 

5 09 4 3 05 P a c k - u n d E i n s c h l a g p a p i e r . . . 12 4 

6 09 4 3 0 6 S p e z i a l p a p i e r 8 0 

7 09 4 3 07 P a p p e n o h n e D ä m m p l a t t e n 7 5 

7 09 00 00 I n s g e s a m t . . . . 1 0 0 0 

10 P a p i e r v e r a r b e i t e n d e I n d u s t r i e 

1 10 4 3 01 P a p i e r s ä c k e 7'6 

2 10 4 3 02 N a t r o n p a p i e r g r o ß s ä c k e . . 12 9 

3 10 4 3 03 K a r t o n a g e n u . s o n s t . V e r p a c k u n g 36 6 

4 10 4 3 0 4 Z e l l g l a s u m s c h l i e ß u n g e n . 1 3 

5 10 4 3 05 B r i e f u m s c h l ä g e u n d - p a p i e r 6 1 

6 10 43 06 S c h r e i b h e f t e 2"3 

7 10 4 3 0 7 B u c h b i n d e r w a r e n 7 7 

8 10 4 3 0 8 G e s c h ä f t s b ü c h e r 3 ' 4 

10 P a p i e r v e r a r b e i t e n d e I n d u s t r i e ( F o r t s e t z u n g ) 

d Nr. Code N Benennung Gewicht 

9 10 4 3 09 H y g i e n i s c h e P a p i e r w a r e n 7 3 

10 10 4 3 10 G u m m i e r t e s P a p i e r 1 7 

11 10 4 3 11 T e x t i l h ü l s e n 2 8 

12 10 43 12 W a r e n a u s P a p i e r , P a p p e u n d 
P a p i e r m a s s e a. n g . 10 3 

12 10 00 00 I n s g e s a m t . . . 1 0 0 0 

1 1 H o l z v e r a r b e i t e n d e I n d u s t r i e 

1 11 12 0 1 F u r n i e r e (auf Bas is 1 mm) 5 8 

2 11 12 02 S p e r r h o l z 5 1 

3 11 12 03 H o l z f a s e r h a r t p l a t t e n 7 8 

4 1 1 12 0 4 H o l z f a s e r - B a u - u n d I so l ie r p l a t t e n 3 7 

5 11 12 05 P a n e e l - P l a t t e n 4 5 

6 11 12 06 S p a n n p l a t t e n . . . . 3 1 

7 11 12 07 K i s t e n , S t e i g e n , V e r s c h l a g e 3 9 

8 11 12 08 S c h w e l l e n u n d M ä s t e , i m p r ä g n i e r t 8 6 

1 1 12 0 0 Summe Grundstoffe 42 5 

9 11 32 10 P a r k e t t b r e t t e l , M a u e r f r i e s e n , 
f e r t i g b e a r b e i t e t . . . 2 5 

10 11 32 11 H o l z h ä u s e r u n d B a r a c k e n 0 4 

11 1 1 32 12 E r z e u g n i s s e d e r B a u t i s c h l e r e i u n d 
H o b e l w a r e n . . . 2 1 

12 11 3 2 13 T ü r e n u n d F e n s t e r 4 8 

13 11 32 14 F u ß b ö d e n ( a u ß e r P a r k e t t e n ) 1 4 

11 32 00 Summe Baustoffe . 11 2 

14 11 4 4 2 0 V o l l s t ä n d i g e Z i m m e r - u n d 
K ü c h e n e i n r i c h t u n g e n , 7 8 

15 11 4 4 2 1 W o h n - u n d K ü c h e n m ö b e l (E inze l ­
s tücke ) 1 6 0 

16 11 4 4 22 B ü r o - u n d S c h u l m ö b e l 4 8 

17 11 4 4 2 3 S i t z m ö b e l , g e p o l s t e r t 5 6 

18 11 44 2 4 S i t z m ö b e l , n i c h t g e p o l s t e r t 5 2 

19 11 4 4 25 F l ü g e l u n d P i a n i n o s 1 1 

2 0 1 1 4 4 26 S k i 1 8 

21 11 4 4 27 S ä r g e aus H o l z 1 0 

2 2 11 4 4 28 B e s e n u n d B ü r s t e n , P i n s e l al ler A r t 3 0 

11 4 4 0 0 Summe langlebige Verbrauchsgüter 46 3 

22 11 00 0 0 I n s g e s a m t 100 0 

12 N a h r u n g s m i t t e l i n d u s t r i e 

1 12 4 1 01 B i e r . . 1 9 2 

2 12 4 1 02 B r a u m a l z . . . . . 1 4 

3 12 4 1 0 3 P r e ß h e f e . . 1'2 

4 12 4 1 0 4 L i m o n a d e n . . 1 2 

5 12 41 05 L i k ö r e u n d S p i r i t u o s e n . . 6 5 

6 12 4 1 06 F l e i s ch - u n d W u r s t w a r e n 4 8 

7 12 4 1 07 S c h o k o l a d e u n d S c h o k o l a d e w a r e n 6 5 

8 12 4 1 08 Z u c k e r w a r e n . 3 1 

9 1 2 41 09 Z u c k e r . . . 1 4 7 

10 12 41 10 Waffeln u n d D a u e r b a c k w a r e n 3 0 

11 12 4 1 11 S c h w a r z b r o t 2 2 

12 12 4 1 12 W e i ß b r o t , W e i ß - u n d F e i n g e b ä c k 2 1 

13 12 4 1 13 Kaf feemi t te l . 3 2 

14 12 41 14 M e h l u n d G r i e ß . . . . 8 4 

15 12 4 1 15 K l e i e u n d F u t t e r m i t t e l 0 9 

16 12 4 1 16 F u t t e r m i t t e l m i s c h u n g e n 0 9 

17 12 4 1 17 T e i g w a r e n . 2 2 

18 12 4 1 18 Fr i s c h m i l c b b e a r b e i tun g 3 8 

19 12 41 19 M o l k e r e i p r o d u k t e . . 1 2 

2 0 12 4 1 2 0 S u p p e n a r t i k e l 2 7 
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1 2 N a h r u n g s m i t t e l i n d u s t r i e ( F o r t s e t z u n g ) 

Lfd N r C o d e Nr. B e n e n n u n g G e w i c h t 

2 1 12 4 1 2 1 Spe i se fe t t e 5 3 

2 2 12 41 22 S t ä r k e e r z e u g n i s s e 2 2 

2 3 12 4 1 2 3 G e m ü s e e r z e u g n i s s e 0 7 

2 4 12 4 1 2 4 O b s t e r z e u g n i s s e 1 7 

2 5 12 4 1 25 K a k a o p u l v e r 0 9 

25 12 00 00 I n s g e s a m t 100 0 

13 I a b a k i n d u s t r i e 

1 13 41 0 1 Z i g a r e t t e n 91 2 

2 13 4 1 0 2 Z i g a r r e n . 3 7 

3 13 4 1 0 3 Z i g a r e t t e n - u n d P fe i f en tabak 5 1 

3 13 4 1 00 I n s g e s a m t . . . 100 0 

14 L e d e r e r z e u g e n d e I n d u s t r i e 

1 14 4 2 0 1 G e w i c h t s l e d e r 27 8 

2 14 42 0 2 M a ß l e d e r . . . 7 2 2 

2 14 4 2 00 I n s g e s a m t . 100 0 

15 L e d e r v e r a r b e i t e n d e I n d u s t r i e 

1 15 42 0 1 L e d e i s c b u b e für M ä n n e r 2 3 2 

2 15 4 2 0 2 L e d e r s c h u h e f ü r F r a u e n . . . 4 1 3 

3 15 4 2 0 3 L e d e r s c h u h e für K i n d e r . . 9 '5 

4 15 4 2 0 4 G e b i r g s - u n d S k i s c h u h e . . . 3 5 

5 15 4 2 05 S a n d a l e n u n d S a n d a l e t t e n 5 2 

6 15 4 2 0 6 H a u s s c h u h e . . . , . 5 1 

7 15 42 07 L e d e r w a r e n u n d Koffer 11 6 

8 15 4 2 0 8 T r e i b r i e m e n 0 6 

15 4 2 0 0 I n s g e s a m t 100 0 

1 6 T e x t i l i n d u s t r i e 

1 16 42 0 1 W o l l k a m m g a r n . . . . 5 6 

2 16 4 2 0 2 W o l l s t r e i c h g a r n , H a a r g a r n 4 3 

3 16 4 2 0 3 B a u m w o l l g a r n b i s N E 42 6 9 

4 16 4 2 0 4 B a u m w o l l g a r n ü b e r 42 N E 1 6 

5 16 4 2 05 B a u m w o l l g a r n , V i g o g n e g a r n 0 9 

6 16 4 2 06 Z e l l w o l l g a r n B u . W. T y p . . 5 0 

7 16 42 07 D e t a i l a d j u s t i e r t e W o l l g a r n e 0 5 

8 16 42 08 D e t a i l g a i n aus a n d e r e m M a t e r i a l 0 6 

9 16 4 2 09 F l a c h s - u n d H a n f g a r n 1 6 

10 16 4 2 10 G a r n e a u s Sisal . . 0 4 

11 16 4 2 11 J u t e g a r n 0 '9 

12 16 4 2 12 B a u m w o l l g e w e b e , r o h 7 1 

13 16 4 2 13 B a u m w o l l g e w e b e , b u n t g e w e b t 5 2 

14 16 42 14 Z e l l w o l l g e w e b e B - I y p , r o h 3 7 

15 16 4 2 15 Z e l l w o l l g e w e b e B - T y p , b u n t g e w . 1 1 

16 16 4 2 16 Z e l l w o l l g e w e b e W - I y p . . 0 4 

17 16 4 2 17 S c h a f w o l l g e w e b e . . . . 1 2 2 

18 16 4 2 18 K u n s t s e i d e n g e w e b e 3 '9 

19 16 4 2 19 G e w e b e aus v o l i s y n t h e t . F a s e r n 0 3 

20 16 4 2 2 0 L e i n e n - u n d H a n f g e w e b e 0 7 

2 1 16 4 2 2 1 C o r d g e w e b e . . . 1 3 

2 2 16 4 2 2 2 J u t e g e w e b e 1 0 

2 3 16 4 2 2 3 T ü l l e , Sp i t zen - u n d Netzs tof fe . . . 0 5 

2 4 16 4 2 2 4 F i l ze u n d Fx lzwaren 1'4 

25 16 4 2 25 B ä n d e r 2 2 

2 6 16 4 2 2 6 R e i n - u n d h a l b w o l l . Sch l a fdecken 0 8 

27 16 4 2 2 7 I r i k o t s t o f f e 1 3 

2 8 16 4 2 2 8 S t a n d a r d s t r ü m p f e a u s W o l l e u n d 
B a u m w o l l e . . . 1 8 

16 T e x t i l i n d u s t r i e ( F o r t s e t z u n g ) 
l f d N r Code Nr. Benennung G e w i c h t 

29 16 4 2 29 S t a n d a r d s t r ü m p f e a u s and. M a t e r i a l 1 4 
30 16 4 2 3 0 C o t t o n s t r ü m p f e u n d S o c k e n 3 ' 4 
3 1 16 4 2 31 U n t e r w ä s c h e g e s t r i c k t u n d g e w i r k t 5 0 

3 2 16 4 2 3 2 O b e r b e k l e i d u n g g e s t r i c k t u . g e w i r k t 
( W o l l e ) ... . . . . 5 0 

3 3 16 4 2 3.3 O b e r b e k l e i d u n g g e s t r i c k t u. g e w i r k t 
a u s a n d e r e m M a t e r i a l . . . 1'5 

3 4 16 42 3 4 S o n s t i g e S t r i ck - u n d W i r k w a r e n 1 3 
35 16 42 35 S t i c k e r e i e n 5 5 
36 16 4 2 3 6 S e i l e r w a r e n 0 5 

16 4 2 0 0 Summe Bekleidung . 96 8 

3 7 16 4 4 37 T e p p i c h e a u s W o l l e . . . 0 7 
38 16 4 4 38 T e p p i c h e a u s I i e r h a a r e n . .. . 0 4 
39 16 4 4 39 T e p p i c h e a u s a n d e r e n Sp inns to f fen 0 ' 8 
40 16 4 4 40 M ö b e l - u n d V o r h a n g s t o f f e 1 3 

16 4 4 0 0 Summe langlebige Konsumgüter 3 2 

4 0 16 00 00 I n s g e s a m t 100 0 

17 B e k l e i d u n g s i n d u s t r i e 

1 17 42 0 1 D a m e n w ä s c h e a u s Wi rks to f fen 2 1 
2 17 42 0 2 H e r r e n - u n d K n a b e n h e m d e n 10 3 

3 17 4 2 0 3 B ü s t e n h a l t e r 1 6 
4 17 4 2 0 4 J e r s e y k l e i d e r 1 1 

5 17 4 2 05 H e r r e n - u n d K n a b e n m ä n t e l . . . . 7 7 

6 17 4 2 06 H e r r e n - u n d K n a b e n s a k k o s . . . 5 3 

7 17 4 2 0 7 H e r r e n - u n d K n a b e n h o s e n 5 9 
8 17 42 08 H e r r e n - u n d K n a b e n a n z ü g e 3 8 
9 17 42 09 D a m e n - u n d M ä d c h e n m ä n t e l 1 1 5 

10 17 42 10 D a m e n - u n d M ä d c h e n k o s t ü m e 1 2 

11 17 42 11 D a m e n - u n d M ä d c h e n k l e i d e r . . 6 5 
12 17 4 2 12 D a m e n - u n d M ä d c h e n b l u s e n . . . . 2 4 

13 17 42 13 D a m e n - u n d M ä d c h e n r ö c k e . . 1'3 
1 4 17 42 14 U n i f o r m m ä n t e l . . 1 9 

15 17 42 15 U n i f o r m b l u s e n 2 0 

16 17 42 16 U n i f b r m h o s e n 1 7 

17 17 42 17 M ä n t e l u n d U m h ä n g e aus g u m m i e r ­
t e n Stoffen . . . . . . 2 7 

18 17 4 2 18 M ä n t e l u n d U m h ä n g e aus i m p r ä g ­
n i e r t e n Stoffen . . . 4 7 

19 17 42 19 K r a w a t t e n 1 2 

20 17 4 2 2 0 H u t s t u m p e n a u s Haar f i lz . . . 4 8 

2 1 17 4 2 21 H u t s t u m p e n aus Woll f i lz 0 7 

2 2 17 4 2 2 2 B e t t f e d e r n . . . . 3 0 

2 3 17 42 2 3 L e d e r h o s e n 1 1 

2 4 17 42 2 4 L e d e r r o c k e 1 1 

2 5 17 42 25 B e t t w ä s c h e . . . . 1 0 

2 6 17 42 26 H e r r e n - u n d K n a b e n n a c h t w ä s c h e 1 0 

2 7 17 42 27 D a m e n - u n d M ä d c h e n n a c h t w ä s c h e 1 2 

2 8 17 4 2 28 S k i b l u s e n , A n o r a k s u s w . . . . 1 7 

29 17 42 29 B e r u f s k l e i d u n g 3 7 

30 17 4 2 30 H ü t e , K a p p e n u n d M ü t z e n . . 5 8 

30 17 4 2 0 0 I n s g e s a m t . . . 100 '0 

18 G i e ß e r e i i n d u s t r i e 

1 18 3 1 0 1 G r a u g u ß . 5 6 ' 8 

2 18 3 1 0 2 S t a h l g u ß . 1 9 ' 9 

3 18 3 1 0 3 T e m p e r g u ß 9 1 

4 18 31 0 4 S c h w e r m e t a l l g u ß 6 6 

5 18 3 1 05 L e i c h t m e t a l l g u ß . . . 7 0 

5 18 31 00 I n s g e s a m t 100 6 



26 1 9 6 i 

1 9 M a s c h i n e n i n d u s t r i e 

Lfd N r . Code N r Benennung Gewicht 

1 19 3 3 01 G e t r i e b e . . . . . 0 7 

2 19 3 3 0 2 W ä l z l a g e r u n d B e s t a n d t e i l e . . 6 0 

3 19 3 3 0 3 G r o ß - u n d S c h n e l l w a a g e n 0 7 

4 19 33 0 4 W ä s c h e r e i m a s c h i n e n . . . 0 7 

5 19 3 3 05 S o n s t i g e M a s c h i n e n t e i l e 1 2 

6 19 3 3 06 G r o ß a r m a t u r e n 1 2 

7 19 3 3 07 D a m p f - u n d S ä u r e a r m a t u r e n 1 7 

8 19 3 3 08 H ü t t e n - u n d W a l z w e r k s m a s c h i n e n 1 0 

9 19 3 3 09 I n d u s t r i e ö f e n 1 0 

10 19 3 3 10 B r e n n e r u E r s a t z t e i l e f I n d u s t r i e ö f e n 0 5 

11 19 3 3 11 B a u - u n d B a u s t o f f m a s c h i n e n . . . . 1 3 

12 19 3 3 12 B e r g w e i k s m a s c h i n e n u n d - e i n r i c h -
1 5 r i c h t u n g e n 1 5 

13 19 3 3 1 3 E r d ö l b o h r a n l a g e n u. s o n s t i g e Tief-
b o h r g e r ä t e . 2 7 

14 19 3 3 1 4 A u f z ü g e . . . . . 2 1 

15 19 3 3 15 K r a n e u n d H e b e z e u g e 2 0 

16 19 3 3 16 D r u c k - u n d V a k u u m b e h ä l t e r 0 6 

17 19 3 3 17 A n d e r e B e h ä l t e r 1 1 

18 19 3 3 18 D r u c k r o h r l e i t u n g e n . . . 1 4 

19 19 3 3 19 A p p a r a t e 1 2 

2 0 19 3 3 20 H o c h d r u c k d a m p f kesse l . 5 0 

2 1 19 3 3 2 1 D a m p f k e s s e l z u b e h ö r 0 6 

22 19 3 3 2 2 K o m p r e s s o r e n u n d V a k u u m p u m p e n 2 5 

2 3 19 3 3 2 3 D r u c k l u f t w e r k z e u g e . • 1 2 

2 4 19 3 3 2 4 K r a f t p u m p e n 2 2 

25 19 3 3 25 V e n t i l a t o r e n u n d lu f t t echn . A p p a r a t e 1 0 

2 6 19 3 3 2 6 K ü h l a n l a g e n . . . 1 0 

2 7 19 3 3 27 K o m p r e s s i o n s k ü h l s c h r ä n k e 0 '6 

2 8 19 3 3 28 W a s s e r t u r b i n e n 3 6 
29 19 3 3 29 S t a b . V e r b r e n n u n g s m o t o r e n 1 6 
30 19 3 3 30 L a n d m a s c h i n e n i n s g e s a m t 8 8 
3 1 19 3 3 31 D a m p f l o k o m o t i v e n . . . 2 2 
32 19 3 3 32 E l e k t r o l o k o m o t i v e n 1 0 
3 3 19 3 3 33 L o k o m m . V e r b r e n n u n g s m o t o r e n . 1 6 

3 4 19 3 3 3 4 E l e k t r i s c h e T r i e b w a g e n . . 1 1 
3 5 19 3 3 35 P e r s o n e n w a g e n für E i s e n - u n d Stra­

ß e n b a h n 1 6 

3 6 19 3 3 3 6 E i s e n - u n d S t r a ß e n b a h n w a g e n 
( G ü t e i w a g e n ) 3 8 

37 19 3 3 37 T e i l e für E i s e n b a h n - F a h r p a r k . 1 3 
38 19 3 3 38 M a s c h i n e n für N a h r u n g s m i t t e l i n d 1 8 

39 19 3 3 39 M a s c h i n e n für d ie c h e m i s c h e I n d 0 5 
40 19 3 3 40 P a p i e r m a s c h i n e n 2 0 
4 1 19 3 3 41 T e x t i l m a s c h i n e n 0 8 

42 19 3 3 42 S t a h l b a u 10 9 

4 3 19 3 3 4 3 Schiffe u n d B o o t e 0 8 

4 4 19 3 3 4 4 W e r k z e u g m a s c h i n e n d e r s p a n a b ­
h e b e n d e n F o r m u n g 3 '3 

45 19 3 3 45 W e r k z e u g m a s c h i n e n de r s p a n l o s e n 
F o r m u n g . . . . 1 5 

4 6 19 3 3 46 H o l z b e a r b e i t u n g s m a s c h i n e n . . . 1 7 
47 19 3 3 47 K o m p r e s s o r a g g r e g a t e 1 0 

48 19 3 3 48 P u m p e n a g g r e g a t e . . . . 1 1 

49 19 3 3 49 Z e n t r a l h e i z u n g s - u L ü f t u n g s b a u 5 3 

4 9 19 3 3 00 I n s g e s a m t 1 0 0 0 

2 0 F a h r z e u g i n d u s t r i e 

1 2 0 33 0 1 A u t o b u s s e u n d O b u s s e 1 0 
2 2 0 3 3 0 2 F a h r g e s t e l l e m i t M o t o r f ü r A u t o ­

b u s s e u n d O b u s s e 1'9 

3 2 0 3 3 0 3 A u f b a u t e n f ü r A u t o - u n d O b u s s e . 0 ' 8 

2 0 F a h r z e u g i n d u s t r i e ( F o r t s e t z u n g ) 

Lfd Nr. Code N r Benennung Gewicht 

4 2 0 3 3 0 4 Lie fe r - u n d L a s t k r a f t w a g e n . . 4 4 

5 2 0 3 3 05 F a h r g e s t e l l e m i t M o t o r f ü r 
L a s t k r a f t w a g e n 1 4 3 

6 2 0 3 3 06 M o t o r e n b e s t a n d t e i l e . . . . 1 0 

7 2 0 3 3 07 T r a k t o r e n 26 8 

8 2 0 3 3 08 Kfz . B e s t a n d t e i l e (o. M o t o r ) . . .. 9 0 

9 2 0 3 3 09 L a s t e n a n h ä n g e r 0 8 

10 20 3 3 10 A u f b a u t e n f ü r L ie fe r - u n d Las t ­
k r a f t w a g e n . . . 0 6 

Summe fertige Investitionsgüter . 60 6 

11 20 4 4 11 P k w 0 5 

12 2 0 4 4 12 P k w - A s s e m b l i n g 2 5 

13 2 0 4 4 13 M o t o r r ä d e r . . . . . 7 7 

14 2 0 4 4 14 M o t o r r a d r o l l e r 4 7 

15 20 4 4 15 B e s t a n d t e i l e f ü r M o t o r r ä d e r 2 0 

16 2 0 4 4 16 M o t o r f a h r r ä d e r . . . 1 3 3 

17 2 0 4 4 17 F a h r r a d h i l f s m o t o r e n . . . 2 5 

18 20 4 4 18 F a h r r ä d e r o h n e M o t o r 4 1 

19 2 0 4 4 19 F a h r r a d t e i l e . . . . . 2 1 
Summe langlebige Konsumgüter . . 39 4 

19 20 00 00 I n s g e s a m t . 100 0 

21 E i s e n - u n d M e t a l l w a r e n 

1 2 1 3 1 0 1 S c h m i e d e i s e r n e R o h r e 2 9 
2 2 1 3 1 0 2 P r ä z i s i o n s r o h r e n a h t l o s . . . 1 5 
3 2 1 3 1 0 3 S c h m i e d e s t ü c k e n b b . . 0 5 

4 2 1 31 0 4 K a l t b a n d e i s e n r o h 2 5 

5 2 1 3 1 05 K a l t b a n d ü b e r z o g e n m. a Met . 0 9 
6 2 1 3 1 06 K a l t b a n d s t a h l . 1 4 
7 2 1 3 1 07 E i s e n - , S tah l - u. S c h w e i ß d r a h t gez.. 9 5 

8 2 1 3 1 08 S t a b s t a h l , g e z o g e n 4 8 

9 21 3 1 09 B l e c h r o h r e , B o g e n - u . K n i e s t ü c k e . 1 3 

10 2 1 3 1 10 D r a h t s t i f t e a u s F e u n d N e . . . 2 5 
11 2 1 3 1 11 S c h r a u b e n u n d B o l z e n , F e u N e 4 8 
12 2 1 3 1 12 F o l i e n aus N e - M e t a l l e n 1 5 

21 31 0 0 Summe Vorprodukte 34 1 

13 2 1 32 2 0 L e i c h t e B a u t e i l e aus E i s e n u n d S tah l 1 2 

14 2 1 3 2 2 1 F e r t i g e B a u t e i l e aus A l u m i n i u m . . . 0 2 
15 2 1 32 2 2 B a d e w a n n e n a u s E i s e n b l e c h . 0 5 
16 2 1 3 2 2 3 R a d i a t o r e n a u s B lech 0 5 

21 3 2 00 Summe Baustoffe . . . 24 

17 2 1 3 3 30 E i s e n b a h n o b e r b a u m a t e r i a l 1 9 

18 2 1 3 3 3 1 H a n d w e r k z e u g e al ler A r t 2 1 

19 2 1 3 3 32 S p a n a b h e b e n d e W e r k z e u g e 1 6 

20 2 1 3 3 3 3 B l a t t f e d e r n f ü r S t r a ß e n f ä h r z e u g e 1 2 

2 1 2 1 3 3 3 4 S e n s e n u n d S iche ln 0 8 
22 2 1 3 3 35 S ä g e n u n d M a s c h i n m e s s e r . . . 2 ' 4 

2 3 2 1 3 3 36 G e s c h w e i ß t e G i t t e r 0 9 

2 4 21 3 3 37 S c h l ö s s e r u n d Sch lüsse l . . 0 9 
25 2 1 3 3 38 B l e c h e m b a l l a g e n u n d G e f ä ß e . . . . 2 0 

26 2 1 3 3 39 Se i le a u s E i s e n o d S t a h l , n i c h t i so l i e r t 2 3 

2 7 2 1 3 3 40 Se i le aus N e - M e t a l l e n ( n i c h t i so l ie r t ) 1 9 
28 2 1 3 3 4 1 D r a h t g e f l e c h t e a u s E i s e n o d e r Stahl 1 1 

29 2 1 3 3 42 M e t a l l t ü c h e r . . . . . 0 4 

30 2 1 3 3 4 3 T e c h n i s c h e F e d e r n u n d M ö b e l f e d e r n 1 7 

3 1 2 1 3 3 4 4 G e l e n k - u n d G l i e d e r k e t t e n 1 1 

32 2 1 3 3 45 B l e c h w a r e n n. b b aus E i s e n 
o d e r S t a h l 2 3 

3 3 2 1 3 3 46 B l e c h w a r e n n . b . b. a u s L e i c h t m e t a l l 0 2 

3 4 2 1 3 3 4 7 B l e c h w a r e n n. b . b a u s a n d Ne-Met . . 0 4 

35 2 1 3 3 48 A r m a t u r e n a u s N e - M e t a l l e n 2 9 



I 6 1 1 9 6 1 27 

2 1 E i s e n - u n d M e t a l l w a r e n ( F o r t s e t z u n g ) 

Lfd N r Code N t B e n e n n u n g G e w i c h t 

3 6 2 1 3 3 49 B e s c h l ä g e a l ler A r t 29 

3 7 2 1 3 3 50 D r a h t w a r e n n b b.. a u s E i s e n 
o d e r S t a h l 1 0 

38 2 1 3 3 5 1 P r e ß - , S t anz - , Z i e h - u n d D r e h t e i l e 2 9 

3 9 2 1 3 3 5 2 K t a f t f ä h t z e u g z u b e h ö r 1 1 

4 0 2 1 3 3 5 3 M i k r o s k o p e , M i k r o t o m e 0 8 

4 1 2 1 3 3 5 4 G a s - u n d W a s s e r m e s s e r 0 7 

2 1 3 3 00 Summe fertige Investitionsgüter 3T5 

4 2 2 1 4 4 6 0 S c h n e i d w a r e n . . 2 7 

4 3 2 1 4 4 6 1 M e t a l l m ö b e l . . . . 2 2 

4 4 2 1 4 4 6 2 E i s e r n e Ö f e n für feste u n d f lüss ige 
B r e n n s t o f f e 4 7 

45 2 1 4 4 6 3 E i s e r n e Ö f e n für g a s f ö r m B r e n n s t 2 7 

46 2 1 4 4 6 4 Tafel- u n d H a u s h a l t s g e r ä t e 4 9 

47 2 1 4 4 66 F e u e r z e u g e . . . . . . . . 1 9 

4 8 2 1 4 4 67 S p o r t a r t i k e l a l l e r A r t 0 7 

4 9 2 1 4 4 68 E i s e n - u n d M e t a l l k u r z w a r e n 1 0 

50 2 1 4 4 69 R e i ß v e r s c h l ü s s e a l le r A r t 1 2 

51 2 1 4 4 70 F a h r r a d z u g e h ö r 0 5 

5 2 2 1 4 4 71 B r i l l e n f a s s u n g e n . 0 8 

5 3 2 1 4 4 72 P h o t o - u n d P r o j e k t i o n s g e r ä t e 2 7 

2 1 4 4 0 0 Summe langlebige Konsumgüter . 26 0 

53 2 1 0 0 0 0 I n s g e s a m t 1 0 0 0 

2 2 E l e k t r o i n d u s t r i e 

1 2 2 3 3 0 1 E l e k t r o m o t o r e n b i s 10 k W . . . 3 6 

2 22 3 3 02 E l e k t r o m o t o r e n ü b e r 10 k W . 4 3 

3 2 2 3 3 0 3 G e n e r a t o r e n . . . . . . 5 2 

4 2 2 3 3 0 4 T r a n s f o r m a t o r e n b i s 100 k V A 0 9 

5 2 2 3 3 05 T r a n s f o r m a t o r e n ü b e r 100 k V A 8 0 

6 2 2 3 3 06 S c h w e i ß m a s c h i n e n 1 1 

7 2 2 3 3 0 7 E l e k t r . S c h a l t g e r ä t e f N i e d e r s p a n n g 6 8 

8 2 2 3 3 0 8 E l e k t r . S c h a l t g e r ä t e £ H o c h s p a n n g 3 7 

9 2 2 3 3 09 S t r o m - u n d S p a n n u n g s w a n d l e r 0 5 

10 2 2 3 3 10 T e l e f o n - E i n z e l a p p a r a t e 1 9 

2 2 E l e k t r o i n d u s t r i e ( F o r t s e t z u n g ) 

Lfd N r Code N r B e n e n n u n g G e w i c h t 

11 2 2 3 3 11 T e l e f o n z e n t r a l e n . . 2 8 

12 2 2 3 3 12 S o n s t i g e s T e l e f o n m a t e r i a l 2 9 

13 2 2 3 3 13 B l e i k a b e l . 8 ' 4 

14 2 2 3 3 14 I s o l i e r t e L e i t u n g e n 6 5 

15 2 2 3 3 15 L a c k d t ä h t e . 1 7 

16 2 2 3 3 16 I s o l i e r t e D r ä h t e 1 0 

17 2 2 3 3 17 0 5 

18 2 2 3 3 18 F a s s u n g e n 0 2 

19 2 2 3 3 19 S c h a l t e r , S t e c k e r , S t e c k d o s e n 1 0 

2 0 2 2 3 3 2 0 I s o l i e r r o h r e . . . 0 6 

21 22 3 3 2 1 B l e i a k k u m u l a t o r e n . . . . 2 1 

2 2 2 2 3 3 2 2 E l e k t r i z i t ä t s z ä h i e r . . . 2 2 

2 3 2 2 3 3 2 3 E l e k t r i s c h e M e ß g e r ä t e . . 2 ' 2 

2 4 2 2 3 3 2 4 R ö n t g e n a p p a r a t e u n d e l e k t r i s c h ­
m e d i z i n i s c h e G e r t ä e . . 1 5 

2 2 3 3 00 Summe fertige Investitionsgüter 69 6 

25 2 2 4 4 3 0 R a d i o a p p a r a t e 1 0 3 

26 2 2 4 4 3 1 R a d i o r ö h r e n . . . . 1 4 

2 7 2 2 4 4 3 2 S o n s t i g e s R a d i o m a t e r i a l 2 2 

28 22 4 4 3 3 F e r n s e h g e r ä t e . . 1 1 

29 2 2 4 4 3 4 G l ü h l a m p e n , n o r m a l . 2 6 

3 0 2 2 4 4 35 A u t o l a m p e n . 0 5 

3 1 2 2 4 4 36 M a g n e t o p h o n e 1'5 

3 2 2 2 4 4 37 E l e k t r i s c h e A u t o - b z w F a h r z e u g ­
a u s r ü s t u n g 0 2 

3 3 2 2 4 4 3 8 Z i e r - u n d Z w e c k l e u c h t e n 3 0 

3 4 2 2 4 4 39 T r o c k e n b a t t e r i e n 0 7 

35 2 2 4 4 40 K l e i n h e r d e u n d D o p p e l k o c h p l a t t e n 0 5 

36 2 2 4 4 4 1 E l e k t r o h e r d e 2 3 

37 2 2 4 4 42 E l e k t r o s p e i c h e r . . . 1 1 

38 2 2 4 4 4 3 H a u s h a l t s k ü h l s c h r ä n k e . . . 1 6 

39 2 2 4 4 45 S t a u b s a u g e r 0 9 

4 0 22 4 4 46 H a u s h a l t s w a s c h m a s c h i n e n 0 5 

2 2 4 4 0 0 Summe langlebige Konsumgüter . . . 30 4 

4 0 2 2 0 0 0 0 I n s g e s a m t . . . 1 0 0 0 


